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8 üht motetn* 6 Ubr abends. Sonn, und Feiertags geschloffen

-̂ 7. Zahraana

Beginn des Ringkampfs in London. ! Die Forderungen der Türkei.
DeUtscklandS ^ r . - . . . _ Laufpnne.  9 . Dez. Die Prüfung der Meerenaenfr.

»l

Deutschlands Schicksal«nd Poineards Kalsitarrtnt-ie' * . Halsstarrigkeit.
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deutlich” bekannt nh/r »JukIt  ®€" ^ "^ chlage seien nur un-
PeutschlandsindustriellêWerl ^n" tin' mn

ptanüen für den Wiederaufbauund 12 Milliarden kranken flh
He Besaeungsarinee ausgegeben. Das Programm der franm-
ilgi 'J ist immer noch eingestellt auf die Annerion
des sinken Rheimifers und die Besetzung des Ruhraebietes unt-r
dem Deckmantel der Autonomie. Ihr Honptziel ist die
unllder deutschen Industrie zugunsten der französisch« l 7 mt

inüuftric Der Sturz der Valuten ist eine Folge des Böller
« " ^ ges P,licht der französische» Kvmmunistenpartei ist es
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Donar Law in der Zwickmühle.
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letztw« ben IW 11,16̂ Öffnungen , die auf London ge.de? me »«  , fl*nna* Ter Londoner Sonderberichterstatter
Ler sofort' ^ rr die Stimmung in London̂ es sei
»ich sich Hesma/ in Aussichten daß England und Frank-
?as b̂ ilil-h. gloi» "n -'^ it̂ tionsfrage einigen, seien gering.

E nn. s r Die Engländer erklärten, Deutschland
lÜf k* oe ‘" f>a6f,,>wa« es tun könne, um sich in die iedlae
iranziell! fei e§ m,n tinmal  f ° weit, und sew,-
L, ll̂ -n ^ nur noch an einem Zwirnsfaden,
durchba»-»-, 7 '^ ",rem Schwert diesen Zwirnsfaden

Wenn ja. bann fetze man sich der Gefahr au§ eine
SlnJ L“ t ,(ric ^ "iastrophc für das gesamte Europa zu schassen
Außerdem verlchre Frankreich jede Chance, bezahlt zu werden'

Schuldner im Abgrund liege, was könne man
®r,B notf’ erwarten» Di- einzige Chance, pom Schuld-

Äeder̂ ns ^ / "us,uschlagen, sei, ihm die Hand zu reichem ihn
eb-r °ns Ufer zu fuhren, ihn wieder auf die Beine zu stellen.

Kfi 111" 20 u"tEr 6ett  Engländern mit den besten Ab-
MEN 19 Kenn man ihnen erkläre, daß nichts dafür garantiere
triff? *”11 Deutschland sich gerettet hätte und wenn es wieder zu

^kommen fei. es bezahle, und wenn man ihnen von
,K ;[n §. T*<«i- fofcf#B‘,B fcM< !lIeicf̂n Engländer: „Nehmt Euchö, °w-i Die Pfänder werden die Schwäche des in der Agonie
^L ^ en noch vergrößern: Ihr werbet ihm einfach dir lehii'en
!inN. " el:men und Ihn schließlich in den Abgrund schleudern!"
trL- ll!-a mtf d,e Annullierung der interalliierten Schulden ver-
Lireini? '* ? ""m"der den Standvunkt: wie könne man von
»einen. ”11 Äu ,tC"u ? cr  Hauptgläubiger. Amerika, sich

L « aber höre man. baß. wenn man streiche.
Frankreich England schuld,', ba§ nicht genligen würbe, um

e» ber deutschen Schuld auf das Niveau dessen zu füh-
., 17 ai  ö i*f ^ rutsche Nesch verlange. Es würbe das auch nlchr
kiil-b 6{c n'' °^e internationale Neparationsanleihe abzu-
lei».? ' ??" ®er  ma « gesprochen habe; denn im Juli hätten
cln .ernat,ovalen Bankiers noch von Milliarden gesprochen, km
kzember aber sprächeir ste nur noch von Millionen. Die

linn1™̂ 5RiiT('vinfl  und Brand glaubten, heute höchstens
^ Millionen Golbmark finden zu können. Das sei die Sprache,
e L-chatzsekretär Baldwin heute vor PoincarS und de Lastcyrie

w.l ” " r̂be. Man verlange in England ein Moratorium von
»et ober drei Jahren , strenge Uebcrwachung der deutschen
iuiegaben, Verpflichtung zum Einhalt der Banknotenpreffe,
»„b Herabsetzung der deutschen ReparationSvervflichtungen
j,? Zurückstellung der Prüfung des AnnullterungSplcnesder

. rtcn Schulden und der Auflegung einer großen Repara-
^anleihe für eine bcffere Zeit. Potncarö werde sich dem-

- an , roef  Grundsätzen halten: Keine Herabsetzung der
»eil«suchen Schuld ohne entsprechende Herabsetzung der frainösischen
M u/ ? ,̂ iungen, kein Moratorium ohne auszubeutende Pfänder,

«Mlerten Pre"mier,̂ niste? wird" mit °Ühe"rorden't'lichê " nn' 5Wentgeaengefehen. Der Sonberbttichterstaiter
Guardian" schreibt, wenn die Ansicht »Manchester
« -» » » " <i*n . .ä ." ÄE 7 ® ä «iS ’ffi
^Ärsrjt . t ^ .r.'S.
»fWÄ 'flW . Sr . HHii"
ssa & wfe » a *s zjrssi S ? ce
mntunU  werde dieses Versprechen auf eine harte Probe ’Ä

Die Atvanqsanleihe.
-D" ^ ^ "°" tische Ausschuß de? Reichswirtschaftsrats nahmzu dem Gesetzentwurf, der die Zmangsanleiheder Gelbe«

Minister Severing über das besetzte GebietDer vreuütspBp RnÄ cv̂ . ^^ êußlsche Minister des Innern Severin»  erw »r*a
einem Vertreter des „Berliner Taacbl" lifor  m! t.lrnu CtfLarte

MWUMWO
französischer und belgischer Seite die Bewcanna i? n7i-b»fn
kommunistischenund unionistischcn Arbeitersib?» ^ ^
sei. Man habe darauf bing ^ escn̂ S -%l6r? LWOl¥ n
Saargebiets unter der Frankenwährung viel bell r ök/»” 7 .
atfo die Arbeiter des Rbeinlanbes ans eine solche dränaen'
und habe auf diese Weise versucht, die IInzufLL wnerüalb
Es rtreffe  5 r > « •!» «« Zwecke auSzunÄen
es sei aber gelungen, die Streiks und Unruhen binnen «inL
Tagen zu beenden und damit fei jede Gefahr beseitigt 1f

ÄÄS ZXS,  S » £ 8 WS
«ÄXSÄt 'Äs ; a
Jtonftaiifmope[S zurück, da die Türkei nicht auf bas Recht ver¬
achten könne, im Falle eines Krieges zwischen Mittelmeer- und
Schwarzmeerstaatenihr Hoheitsgebiet unabhängig zu verteidig»

dre Freiheit der Kriegsschiffahrt dürfte ür' bie türki ch-n
Gebiete keine Gefahren bedeuten. Die Türkei sei andererseits
we?b! ? """ stanben. baß die freie Handelsfchiffahrt gewährt
ri Kntic “15" ' m  Meffelun̂ der einschlägigen Bestimmungen
de Einsetzung einer internationalen Kommission ähnlich der

Kää  SÄÄ ? “ in 6" *“

werden? ^ *“ &d,mm  Meer keine Kriegsschiffe unterhalten
tu Kriegszeilen* » SSÄ rt<&n¥ in  Friedens- wie

SSiFÄÄifÄ
rirt«» Pascha die Vorschläge der Türkei formuliert
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Die Weihnachtspa «fe in Lausanne.

Neunstündige Arbeitszeit.
Die Farbenfabrik vormals Baer u. Komv A,a> <„ o.„

rufen hat. den Blättern zufolge, auf ibren̂Tntr ! « s *tv£r'
gierung in Düsseldorf die Genehmiquna erbolivn?'in- Re-
stündige Arbeitszeit hinaus eine weitere Arbeitsstunde einzuleg?»

6v,* , „ „ b6  n , «m 2, . t„ «. ,L LL Srpirö >c .»rzon ist genötigt, sich nach London zu b"nebnn
seiner Abwesenheit setzen die Kommissionen ihre TOrfSPtof
um die noch schwebenden Fragen z» regeln. '

Streikmüdigkeit in Ludwigshasen.
* «»£ ?,» 6 a [ tn 7 - m - 9- Dez. Die völlige «-treik-
Müdigkeit der von den K ommunisten in den wilden -- ireif »I
triebenen Arbeiterschaft kam in einer gestern im Gesellschaft«
5ouS abqehastenenVersaminliing der Streikenden lln!ni-ib
znm Ausdruck Als ein Kommunist zum̂ Sarr tn tm %£ n

erI’06  lich von allen Seiten lebllgftcr Pi^t-ll
l ' c Weiterführung des gänzlich aussichtslosen Streiks ' S
sasaar « ", 55 ? . - * * sss

Weitere Rheinlandkundgebungen.
«... Ausschuß rheinischer Frauen vereine »ur
Förderung deutscher Kultur und der Verband Kölner
verci'iie faßten „ach der „Kolo.scher Zeitung" ein- Tchs .?k»n»
worin es u. a. heißt: Was uns sei lang-r Zeit ä? gsi gte ist beut'offenbar geivorden. Nach dem ^7777 77
r «cfi 6em unerfüllbaren Versailler Friede? ? r die Welt in e"«
Ellaoö «mwanbelte, null man heute das Rheinland französisch
machen— gegen den geschlossenen Willen seiner Bevölkerung
Eewrm »!”'. ^ ” ^ °uen erbeben unsere Stimmen gegen diese
Gewa.tw. und rufen unsere deutschen Schwestern auf: ErgebtMit UN-.- eure Stimmen gegen jede Kr'mds)r,rf<n»k. ,r
uns das SelbstbeslimmunaSrecht unferes Volke? " ' ”

i: reTn  sytuiuiorium oyne au&̂uireuieuuc^»anoex,
|L®e‘o etnbringcn. Wenn die Annullierung der interalliierten

augenblicklich unmöglich sei, bann könne man das
»j, mim aus später verschieben. Alsdann aber müsse man avch
,, Herabsetzung der deutschen Schuld vertagen. Boincarä werde
Mn : „Wenn das Moratorimlt unerläßlich ist, bewilligen wir

er "kymen sofort wirkliche Hypotheken! Wollt Ihr Eng-
im wich bet dieser Pfandnahme begleiten? Mein Ohr würde

treuen, dies zu hören. Aber wenn Ihr nicht mit mir geht,
ili>r re ich lebhaft , dann muß ich allein  Vorgehen !" Bon
•l™ Standpunkt scheine Poincarö nicht abgehen zu wollen. Er
la„ ."^ ringer, und in jedem Lothringer stecke eine Dosis HalS-
f-rrtgkeit, die man als die britische Obstination im Quadrat
'» Ichnen könne.

Bas der „Matin" da mitteilt, mag wohl r«» tig fein; aber
* Halsstarrigkeit kann man keine praktische Politik treiben.

Das Arteil im Darmstädter Krawallproretz.Darm  stabt. 8. De». Die _ _ _ D*

erungen eines franz . Kommunisten.
Pari «. 9 . De,. In seinem Referat über den Versailler» ^arts  9 . Dez. In seinem Referat nver oen vermiuer

taJw'ifl auf dem Kongreß der Internationalen in Moskau
^Ne Marcel Eachin  nach seinem Bericht der „Humanitä"

■ Der Versailler Vertrag hat vielleicht mehr Unheil ange-
als der Kriea selbst. Frankreich bat bisher 88 Milliarde

1 VUUUM ‘»wn ...*•/

. .. uumngsyalt | © H # ä- '- “-^ shsbhhbü*

Wir SUelnlättöcr find Jam uno wollen bei MWlä blS

reue? weg"e'? de? ' Sl..fL °°Ee ^ m̂ 2^ ^ ni°' kow^
ÄneS e5KÄ ?Ä^

klauten « e Schnfdfrage bis auf den AnLürgwn m£ ef fT
Ätrs !r, ;,r

SämtUchen Slngeklagten wurden mildernde Umstände zuerkannl'
D^ TtaatSanwalt beantragte Gefängnisstrastn pon̂ l ' ”””^

Das Urteil  lautet geaen die Angeklagten Döll und
pc" auf S Jahre 6 Monate Gefängnis, gegen Friedlich auf ) K‘9 Monate Gefängnis. Geyer 8 Monate L-fX̂ Än m
8 Monate Gefängnis unb Fuchs l ^ ggn
erschwerend viel ins Gewicht, daß es ' sich«1™ff ' ,
Landfriebensbruch handele und daß diê Anaeklaaten
Drangsalierung des Abg. Dingelbeq” besonders bartnäcsi»”
und gegen diesen und gegen Srcheigentum von m?ren
tales Verhalten an den Tag lenten Str^ mirhil " {i? btu=
8iii<fM < gezogen, daß öle Angeklagten roiê als e?miJr] ir5e in
nommen wurde, unter dem Eindruck̂̂ der Sl/lImfJS V? 1
und baß sie durchweg im Felde ihre !? ibiiidi»e-ll ^ standen
wenn auch dies die Pflicht eines jeden brave? denlf^

bas unmöalich zulasten könne dnb e'n ^ -,L «im7'

s ^ »saii ?a £ Kr
"ni äs ä"

Original-Graphik / Modernes Antiquariat
Gemälde/ Geschmackvoll gerahmte Bilder

Kunstausstellung Karl Schäfer
Kunsthandlung und Rahmenfabrik

nur : Moritzstrasse 54 an der Göthestr.
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Attentatsprozeß Harden.
B.er l in , 8. Dez . Am 12. Dezember stabet die Hauptver-

hMölung wegen öea Anschlages auf Maximilian Harden statt.
Belastend für die Angeklagten Weichardt und den Buchhändler
Grenz , von denen letzterer bekanntlich den Vermittler gespielt
hat , sind vor allem zwei Briese , von denen der eine aus München
kam und genaue Anweisungen für den Anschlag auf Harden gab.
Der zweite Brief ist von Weichardt an den flüchtigen Ober¬
leutnant Ackermann gerichtet und geschäftlichen Inhalts . Dach
ist auch aus diesem Briefe zu erkennen , daß er verschleiert me
Tatsache des Anschlages auf Harden enthielt . Die Angeklagten,
die geständig stnd , haben durch ihre Verteidigung den Antrag
gestellt , den Hauptschriftleiter des „Berliner Tagebl ." , ' Theodor
Wolfs , über das Wirken Hardens als Zeugen zu vernehmen.
Es heißt , der Vertreter Hardens wolle im Termin Beweis¬
anträge stellen , die darauf hinzielen , aufzuklären , wer die
Männer der Tat seien , insbesondere durch die Vernehmung des
verhafteten Korvettenkapitäns Ehrhardt , ob er an der Tat be¬
teiligt fei. Für die Verhandlung sind drei Tage in Aussicht
genommen.

Mitteilungen ans aller Welt.
Ende des Berliner Schauspiclerstrciks . Die gestrigen Ver¬

handlungen über die Beilegung des Streiks der Berliner Schau¬
spieler führten zu einem beide Teile befriedigenden Ergebnis.
Der Streik wurde für beendet erklärt . Samstag abend kan»
wieder gespielt werden . Es wurden Mindestgagen von 55 009 M.
für Mrfür Movember sind 90 000 M . für Dezember festgesetzt. Die
Kündigungen und Maßregelungen anläßlich des Streiks sollen
zurückgenommen werden.

Zeichen der Zeit . Die ungarische Hauptstadt wäre in der
9age , in diesem Jahr ein Jubiläum zu feiern , da 50 Jahre ver¬
gangen sind , seitdem die drei Städte , Ofen , Pest und Osofen zu
einer Stadt , dein heutigen Budapest , vereinigt worden sind. -Stadt
und Regierung haben aber öeschloffen, von jeder Feier abzusehen,
da kein Geld vorhanden ist, um die Ausgaben der Jubiläumsfeier
zu bestreiten.

Trostlose .Lage in Wien . Trotz der Unterstlltzuugsaktion , die
man Oesterreich angedeihen läßt , wächst die Not der Bevölkerung
von Tag zu Tag . Die Arbeitslosigkeit ist in den letzten Wochen
sprunghaft in die Höhe gegangen . In Wien gab es vor einem
Fahre 28 000, heute dagegen 85 000 Arbeitslose . Die Stadtver-
tretnng zahlt in der Woche drei Milliarden Kronen für Arbeits¬
losenunterstützung . Man rechnet damit , daß im Januar des
kommenden Fohres keine Fabrik in Oesterreich mehr ihren Betrieb
in vollen . Umfange aufrecht erhalten kann . Bon den rund 1000
Fnbrikationswerkftntten in Wien , die insgesamt 86 000 Manu be¬
schästigen . sind heute nur noch die Hälfte mit etwa 26 000 Mann
in Äettieb . Diese Zahlen geben ein Bild von der steigenden Not,
die trotz aller Hstfaktionen in Oesterreich immer weiter um sich
greift.

Di - B - ?old -.!!>g der Bankangestellten . Wie der allgemeine
Verband deutscher Bankangestellten bekanntgibt , haben die Tarif-
rerhandlunqen zwischen dem Reichsverband der Bankleituugen
urd den Angestelltcnorganisationen zu einem Abkommen geführt,
las von nll-n beteiligten Verbänden angenommen worden ist.
Dis auf Grund dieses Abkommens zu leistenden Zahlungen sind
scitens der Banken tunlichst bis zum 16. Dezember zu bemerk¬
st ellia -n.

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung füt morgen:

Wolkig bis bedeckt. Lustwärme in der Nähe des Gefrierpunktes.
Neue Niederschläge.

<r o Aus der Stadt , o
Verkanfssonntagevor Weihnachten.

Am uwrgigen Sonntag und am folgenden Sonntag dürfen
die Ladengeschäfte nachinittags von 2—6 Uhr geöffnet seim Es
wären dies also nach Borkricgszeitbegriffen der „silberne " und
der „goldene " Sonntag . Eigentlich würde ja in diesem Jahre
der goldene Sonntag mit dem heiligen Abend zusammenfi -lleu.
Früher hat man darauf keine Rücksicht genommen und an diesem
Tage noch flott gekauft und verkauft . Darin hat die neue Zeit
nun auch Wandel geschaffen und man hat die beiden Verkaufs¬
sonntage vor Weihnachten um eine Woche zurückverlegt . Das ist
sehr vernünftig . Warum sollen die Geschäftsinhaber und ihre
Angestellten nicht auch den Heiligen Abend , wenn dieser et«
Sonntag ist, als Feiertag genießen dürfen ? — Und auch für die
säumigett Käufer kann cs nur heilsam sein, wen » sie mit ihren
Einkäufen nicht gerade bis zum letzten Tag « und zur letzten
Stunde mehr warten können.

Kauft zeittg ein ! Das soll die Mahnung sein . Und für
Diejenigen , die werktags keine Zeit haben , bietet der morgige
Sonntag beste Gelegenheit.

Edle Spender . Weitere Beweise der privaten Liebestättgkeit
haben hier gegeben : Herr Bisfer  durch eine Spende von
600 000 M ., Herr Konsul Saat  eine solche von 50 000 M . und
Herr Paul Ras eine solche von 60 000 M ., wovon 30 000 M.
für bedürftige Wiesbadener Familien und 30 000 M . für russische
Flüchtlinge Verwendung finden sollen . Die Beträge find dem
Fiirsorgeamt überwiesen , mit Ausnahme der 30 000 M ., die der
Vorsitzende der russischen Kolonie , Herr Hofrat Nellis , hier , zur
Verwendung im Sinne des! Spenders erhalten hat.

Eine Mkolaussrier zu wohltätigen Zwecken, zur Unterstützung
notleidender Mitbürger , veranstc .ltete am Sonntag der Frauen¬
ausschuß der Deutschen Volks Partei  in den Räumen
der Geschäftsstelle der Partei . Für diesen Zweck hat ein Verkauf,
sowie eine Verlosung von geschenkten oder zum Verkauf herge-
gcbenen Gegenständen stattgeftinden , der sehr reichen Zuspruch
hatte . Daneben war auch für eine recht gemütliche Geselligkeit
gesorgt . Be : Kaffee und Kuchen hatten sich so zahlreiche Partei-
freundiuatn und Parteifreunde z.-sammengefunden , daß die
Räume die Erschienenen nicht alle fasten konnten . Die Vor¬
sitzende des Frauenausschusses , Frau von I reuhold,  begrüßte
die Bersninmelten mit einer tiefempfundenen warmherzigen An¬
sprache, in der sie die gestellte Aufgabe besonders hervorhub , den
Armen in ihrer bitteren Not beizusteben , und ihnen durch die
Parteifreunde zu helfen , daß sie nicht in kalter Stube frieren
müssen, sondern sich wenigstens zu den Weihnachtsfeiertagen eine
warme Stube bereiten können . In abwechslungsreicher Folg-
sorgten für vortreffliche und anregende Unterhaltung ein flvtt-
gespieltes Kinderspiel „Der Streik der Sterne " , Fräulein
G l e i t s m a n n durch ausdrucksvollen Vortrag von Gedichten,
Fräulein Hartwig  durch stimnknngSvolle Lieder zur Laute
und ein utechter „Nikolaus " schärfte durch seine ganz ausge¬
zeichnete Ansprache an die Jungen und Alten das Gewissen für
die Pilichten gegenüber Partei und Vaterland , dabei mit einem
köstlicben Humor und Sarkasmus die Vorzüge und Schwächen
der Einzelnen hervor hebend , Lob und Lohn , sowie auch Tadel
spendend . Alles in Allein war der Verlauf ein vortrefflicher
und das Ergebnis war so sehr erfreulich , daß manche Träne ge¬
trocknet werden kann . In diesem schönen Erfolg werden sowohl
die Veranstalter wie alle die hochberzigen Spender den besten
und schönsten Dank für ihre Opfer und ihre Miibcii finden . Diese
Art Fürsorge ist auch eine Förderung der in den Zeiten der
Nor so dringend noiwendigen Volksgemeinschaft.

Die Glasverficherung auf Gegenseitigkeit für Wiesbaden und
Umgebung hielt am Dienstag abend im Hotel Einhorn ihre erste
Generalversammlung  ab . Nachdem die Verficherungs-
bedingungen und Satzungen genehmigt waren, , berichtete Herr
Seyb  über das erstaunlich schnelle Anwachsen der Vereinigung
die, kaum ins Leben gerufen , fchon Hunderte von Mitglieder zähle.
Dies sei, so wurde ansgeführt , der beste Beweis , daß die Grün¬
dung einer Glasversicherung auf Gegenseitigkeit eine Notwendig¬
keit für die Wiesbadener Geschäftsleute gewesen sei. Es wurde
von mehreren Mitgliedern noch erwähnt , baß die Einzahlung in
den Garantiefonds bedeutend niedriger wäre , als die stets wieder,
kehrenden und kaum noch zu erschwingenden Prämien der Ver¬
sicherungsgesellschaften , weil bei den Versicherungen ein viel zu
großes Beamtenheer benötigt würde , während bei der Glasver-
sicherung auf Gegenseitigkeit alle Einlagen den Mitgliedern selbst
verblieben . Es wurde noch besonders hervorgehoben , daß die
neue Versicherung jeden Schaden in natura ersetzt und nicht etwa
unter Umständen geringer , und baß daher gerade die Hausbe¬
sitzer »Interesse an der Versicherung auf Gegenseitigkeit haben.

5

Der Umlauf von Notgeld . Da ? Presieamt des Magistrats
teilt uns niit , daß in der hiesigen Bürgerschaft und Geschäfts¬
welt der Umlnuf von Notgeld der umliegenden Städte und indu-
itiellcn Werken nur erschwert möglich ist . Zur Beruhigung der
Einwohner Wiesbadens möge dienen , daß der Ausruf der Stücke
zur Einlösung in den Tageszeitungen zu gegebener Zeit bekannt
gemacht wird , und daß für die Sicherheit der Stücke keinerlei Ge¬
fahr besteht . Die Notgeldscheine der Stadt Frankfurt a. M.
werden von der Stadthanptknffe , die der Höchster Farbwerke von
der Mitteldeutschen Creditbank , die der Stadt Höchst und aller
tm hiesigen Bezirk liegenden Ausgabestellen von der Nass. Landes-
bank , die von Griesheim Elektron , Badische Anilin und Stadt
Höchst von der Darmstädter und Nationalbank jederzeit als Zah.
lungsmittel angenommen.

Die Freunde evangelischer Freiheit haben am letzten Diens¬
tag abend ihre diesjährig : Vortragsreihe mit einem Vortrag
von Pfarrer Dr . Meinecke  über „weltgeschichtliche
Erschütterungen der Religion"  begonnen . Nach der
Begrüßung durch den ehrwürdigen Senior des hiesigen freien
Protestantismus , Prof . Dr . Fresenius,  zeigte der Redner
in großer weltgeschichtlicher Ueberschau über die Zeiten der
Griechen und Israeliten , der Völkerwanderung , des Mittel¬
alters des dreißigjährigen Krieges und der Rapoleonischen
Kriege , wie Völkerkatnstrovben früher schon ganz ähnlich ans die
Religion gewirkt haben wie jetzt der Weltkrieg , ermüdend und
zersetzend , aber auch vergeistigend und verinnerlichend , die Auto¬
rität der UeberliefcrUng stärkend . Was für Wandlungen mtftt
christliche Frömmigkeit durch den Weltkrieg erfahren hat , zeigte
Pfarrer P h i l i p p i. Dieses Thema soll nächsten Dienstag
durch Dekan D . Veesenmcner mit einem Vortrag über den
„GotteSglauben in der  No -t der Zeit"  weiter ent¬
wickelt werden.
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B - rein für Nasiauische Altertumskunde uud Gcschichts-
ŝ rschuna Am 2. d. M . satid im Gemeindesaal der Rtngkirche
in Wiesbaden die diesjährige Generalversammlung des Vereins
statt . Nachdem der Vorsitzende , Herr Geheimrat Wagner,  die
Bersammlnna eröffnet hatte , erstattete der Schriftführer . Hen
Tr . Bach , den Geschäfts - und der Kassenwart , Herr Profeffor
Unzer,  den Kasten -Bericht . Aus beiden ergab sich die anster-
ordentliche Notlage , die der Verein unter dem Drucke dieser Zeit
mit fast allen wissenschaftlichen Vereinen teilt und der bisher
nur ungenügend aus öffentlichen Mitteln gesteuert worden ist.
Trotz alledem , ist es dem Verein bisher gelungen , wenigstens eine
se-nerZeitschriften , die „Nassauischen Heimatblätter ",
erscheinen zu laffen . Um dazu weiter im Stande zu sein , wurde
der Mitgliedsbeitrag für 1923 auf Vorschlag des Vorstandes vm
£et Versammlung auf 100 Mark festgesetzt,
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Damenmoden J . Hertz, Langgasse 20.

Am morgigen Sonntag sind meine Verkaufsräume nachmittags von 2—6 Uhr geöffnet. 5591

Die eigene Tochter.
Roman von Anny v. Panhuys.

64) (Nachdruck verboten .)
Die Dame « blieben lange bei ihm in seinem altmodischen

Arbeitszimmer fitzen. Er erzählte Frau van Sluiten aus Rests
Kinderjahren und fpraest dann auch von Erna . Er verzieh ihr
niemals , daß sie so häßlich au seinem liebsten Sohn gehandelt.
«Ich glaube an eine Vergeltung, " sagte er hart , „wer weiß , ob
diese neue Ehe nicht Leid über die kleine Kanaille bringt ." Rest
wollte ■ihn milder stimmen . „Lieber Onkel Doktor , ich erzählte
Ihnen doch vorhin , wir sahen und sprachen Ihren Sohn in
Soden . Er wird sicher mit seinem Leid feätig und zwingt sein
Leben in das rechte Gleis ." Sie sprach so, um den alten Mann,
dessen schlechtes, müdes Aussehen sie erschreckt hatte , zu beruhigen.
Er winkte fast hefttg mit der Hand ab . „Nicht doch, Dolores , sei
ehrlich , er leidet , und Du gäbst Dein Herzblut her , ihn vom Leid
zu heilen , aber seine Augen waren blind und sind es noch."

Rest blickte die Mutter flehend an . Frau van Sluiten erhob
sich. „Verehrter Herr Doktor , wir wüsten uns empfehleu , wir
werden im Faberschen Hause zum Tee erwartet ." Um den 90und
des alten Herrn zuckte es wie ein Schmunzeln . „So bricht man
peinliche Gespräche ab , Frau van Sluiten , ich weiß . Das sind so
kleine gesellschaftliche Feinheiten . Sie hätten ebensogut sagen
können : Alter Doktor , halten Sie Ihren verehrten Mund und er¬
innern Sie meine Tochter nicht an Dinge , die ihr schon weh genug
tun . wenn man sie totschweigt . Nicht wahr . Frau van Sluiten,
das haben Sie doch gedacht ?" Die Gefragte neigte den Kopf.
„Stimmt — aber weshalb schweigen Sie denn nicht , wenn Sie so
gut Bescheid wiffen ?"

Der alte Herr lächelte seltsam . „Ich stehe bereits mit einem
Fuß im Jenseits , und durch einen offenen Spalt äuge ich schon in
die Ewigkeit hinüber . Und weil da drüben alles so schön fried¬
lich ist und es dort kein Meiden und Leiden gibt , ärgert es mich,
daß hier auf Erden solch Mißbrauch damit getrieben wird . Möchte
^manchmal dazwtschenfahren und zwei Menschen , die füreinander
bestimmt sind, zusammenzwingen ." Die müde Stimme des alten
Herrn schwoll an , es war , als brause ein Sturm darin . „Dolores,
Du wärest das rechte Weib für meinen Sohn , Du würdest ihm

H ansa - Büro , Emser Str. 14, p.
Inh . : C . W . Beckel

kauft Juwelen und Edelmetalle
zu Valutapreisen . . [5117

Glück und Frieden im Leben schaffen , Du tvärest die rechte 'Ge¬
fährtin , mit ihm aufwärts zu gehen , seine Arbeit und seine Ehren
zu teilen ." Frau van Sluiten reichte ihm die Hand . „Seien Sie
barmherzig , lieber Doktor , barmherzig sein ist oft mehr als ehr¬
lich sein ." Sie wandte sich zu Rest , die sich ein mutiges Lächeln
auizivaug . „Wir müsien gehen , Kind ."

Der alte Herr nahm Rests Kopf zwischen seine welken , kalten
Hände . „Nichts für ungut , Dolores , denke immer gut an mich
zurück," Wie eigen das klang , fast wie ein Abschiedsgruß . Und
irgend eine Ahnung mußte dem alten He een diesen Abschicds-
grnß ctngegtlen haben . Am nächsten Morgen fand ihn seine
Wirtschafterin , die sich wunderte , daß er n -cht z:iin F - ühstiick er¬
schien und NickOelstu ging , friedlich schlu am -' rnd in iciium Bctt.
aber der alte Doktor lag j jenem Sch ' nmmr , aus dem cs kern
Erwachen mehr g.bi.

Eine Ternsche - er Wirtschafterin rief den Prosestor de .bei.
Erst am Bt .istage  konnte er eintreffen , und als er zu irittem
töten Vater trat , bei aufgebährt in feinem altmodischen Arlnits-
tttmufv lag , Fleckerkerzen zu seinen Häupt ' ii und Fußen , webte
eine hohe schlanke Frauengestalt schnell an Ihm vorbei zur ' Türe
hinaushaschen . Martin Ernstmnnn erkannte Rest Trautner . Er
bar „Bleiben Sie , Ihre Gegenwart stört mich nicht, metncm Vater
das letzte Lebewohl zu sagen . Mein Vater schützte und liebte Sic,
Dolores nannte er Sie , und ich weiß , ec würde sich sreueu , uns
beide hier bei ihm zusammen zu sehen. " Er erschrak selbst : was
hatte er gesagt ? Wie durfte er in diesem Ton zu Rest Tr >utt '.ter
sprechen er , desien Herz tot war?

Er stand mitn .ttnlang neben dem Vater , der still mit einem
geheimnisvollen Lächeln um den welken , eingefallenen Mund da¬
lag . Resi blieb wie gebannt . Sie sah auf den Toten , und dann
wandten sich ihre Augen dem Manne zu, der , wie in stummes
Beten versunken , vor sich hinblicktc . Plötzlich hoben sich seine
Augen . „Haben Sie meinen Vater kurz vor seinem Tode noch
einmal gesprochen ?" fragte er . Resi neigte langsam den schmalen
Kopf , den bas Haar in dunkler . Fülle umbauschte . „Am Spätnach¬
mittag war ich mit meiner Mutter , Frau van Sluiten . bet ihm,
am nächsten Morgen ivar er tot " Der Profeffor reichte ihr die
Hand . „Ich hötte schon brieflich vom Vater Uber Ihr Glück."
Rest ,zog ihre Hand säuft aus der seinen . „Ja , wunderschön ist
es ." Sie sah ans die Tür , suchte ein paffendes Wort , ehe sie sich
entfernte , und fand doch keines . Stand wie wartend , und ihr
Herz tat ihr weh , so weh.

Der Professor blickte sie an . „Hat mein Vater noch von mir
gesprochen, hat er noch irgend etwas gesagt von mir ? Sie werden
begreifen , wie wichtig mir das ist. Nannte er meinen Namen?
Wte ein letzter tebendiaer Gruß wäre das kür mich." Resi rit-

Tch«

terte vor mühsam verhaltener Erregung . Durfte sie kügen,
lügen angesichts des Toten ? Aber konnte sie die Wahrheit m_
Nein , nein — weder das eine , noch das andere . Mtt tief me ^
geschlagenen Wimpern antwortete sie ausweichend : Der alte^
redete von vielen Dingen , ich erinnere mich nicht mehr . Sie
aufzublicken , und der Herzschlag stockte ihr fast , denn ne *
um den Mund des Toten Verachtung zu lesen . Schon sauren
dnullen Wimne -w wieder nieder . „ , - w

Martin E ' nsimaitn beobachtete verwundert , daß Res - R
ihre Wangen wde Farbe verloren und sich dann mit stammen
Röte deckten. Er v- Island Sein Vater batte von ihm ge,pro«
aber Resi Trautner mochte ihm das Gesprochene nicht m’
holen . War es so etwas Böses , war es etwas , was chm Sch
bereiten mußte , ihm peinlich war ? Er wollte es wißen , sie
kein Recht , ihm seines Vaters letzte Aeußerungen über ihn °
zuenthalten . Er trat ganz nabe .n Ne heran , seine Augen ztvan
sie attfznschnuen , gerade ir . die seinen hinein . „Franlem «£ >
nec , beim Andenken an meinen Vater , den Sie doch verem
und der Ihnen bis ans Ende seiner Tage ein guter treuer v«
geblieben ist, bitte ick. Sie um Wahrheit ." Resi kamptte W
mit sich. Mädchenhafte Scham bannte ihr die Worte au!
Lippen . Sie durste doch dem Manne , der nichts für sie em»l°'
nicht wiederholen , was sein ^ 'nier flcfflät ,/Ach rfttttt
kann nicht," zwängte sie hkrrer „ „

Martin Ernstmann Lachte, daß dieses dunkelhaarige SW®
doch von eigenartig zwingender Schönheit war , und daß ihn
Trautner geliebt batte . Eine Blutwelle jagte ihm blS zu
^chläfni und es ivar wie ein verwundertes Hineinhorchen tn
selbst. War er doch nicht gefeit , nicht vom Weib genesen, « !
sich die Liebe »och einmal in ihm regen ? Lieber schweigen, n
fragen , abe : als er dann in Rens wundersame Augen W-
fleh -nid seinen Blick iuchtel», wiederholte er : „Ich bitterste
Wahrheit ." Resi fühlte ihn - Knie unter sich wanken . -» «: ?
wahr sein , sollte Worte spiechen . die ihr feilin waren,
einem Mane wiederholen , dem sie nichts , gar nichts galt ? —

(Fortsetzung folgt.

TRAURING!
Dukatengold900 gest ., 18 kar.

, .. . __  750 gest ., 14kar . Gold 585 ge&
8 kar. Gold 333 gestempelt . - Enorme Auswahl am

BOK, Kirthgasse 70, 2Snt Slti Sr *"J



Ich empfehle für Herren:

Ulster, Raglans , Paletots Mk. 14000, 16000 .- , 22000

32000 - , 36000,

32000 .- , 40000.

9500 .- , 12000.

28000 .- , 36000,

40000 .- , 48000,

48000 .- , 65000.

16000, — und höher

48000 .- bis 98000,

56000 .- bis 85000

80000 .- bis 90000.

Sakko-flnzüge Mk. 28000

Sport- u. Loden-flnzüge Mk. 14500.

Loden-Joppen Mk. 7800.

Morgenjoppen= Schlafröcke Fantasievwesten= Breeches

Pelerinen— Gummi-Mäntel— Gabardine-Mäntel,

einrich

Kirchgasse 64, gegenüber Maurifiusplatz.
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Volkslesehalle. Im Laufe des ai
m  der Leser 1360 und die der Leserinn/n M°" " bcr betrug die
lSufine Ofsenl,ultima der Bolkslefehalle am ~r  F m«.,6ie
der Ungunst der Zeitverhältiiiffe schwer m ^ ostplotz die unter
möglichen, überwies Herr Gustav Reck/ !! „E"'" plen hat, zu er-
ftirma Adolf Sartb . Wiesbaden dem l!' ^ "^ er der
lunasverein 10 000  M . — Bei den ^.' "^ adener Volksbil-
Zeitschriften ist der Bolksbildungsverein mtt -5"^ " Preisen für
retcheuden Mitteln auf Anschliffe aus der »!,! völlig uuzu-
meim der Betrieb der Vvlkslcsehall" «»gewiesen.
5i»e Schließung derselben wäre höchst bE, °) ri^ 'V werden soll,

lInteresse zahlreicher Pensionäre Kleinrenm "^ ^ wnders im
!tzic Bolkslefehalle für jene oft die ein' iae , Mietet doch
einer Zeitung >md einen warmen Ramn ^^cĥ .v'll 'chkeit zum Lesen |
Herrn Reckermann Rachahmnna bei r. ^ L ^5? « -ispicl des
,«aben für die Volkslesehalle ' nimmt die" i ' f 'ff " finben. ,
sKonto' VolksbildungLiversin) entgehe». <̂lê ba>.ener Bank

Schuhm̂ Ar !!>! n7ng "teUt" .7tt ^ ^? a" Worden , Die hie-

Wiesbadeuer Neueste Nachrichten
Seite 3

lngenieunLüw
Willy Goldstein

fine Schuhmâ r-In7ü, .g teil" mit sahst - ? ic *“■
Wung ihrer Richtpreise wegen der enorm "bermalige Er-, der Löl»,.. .w ß »™ L “ Ano2 " gestiegenen Material-

wiesBADen
Kl. Burgsfrasse2 Cel . 1341  u. 277

©
»rrife, der Löhn- der Geschäfts- „.d °Nu E -ll-nen Material-
nehmen .uns. Bei den heuttam.' schwern oor=
hondmerkei s-ine Cristen / erbalten ,^ " len kann nur der
das beste Material und gute Arbeit liefert ' genauer Kalkulation
sKast und Meister-Zufriedenheit evif ' 11  Dies brrngt Kund-
ckng darauf hin, dass billige und schleck,?» bic
»nd daß Jedermann sich selbst bei mtL 1« 1! meItr ,u lclter  ist.
Lchabeu bewahren kann. ^ einiger Aufmerksamkeit vor

Wasserstände am 8. Dez. Mannheim na« an . - , ,A m,
» ^ "b 2?S' Kostb-im Main ) ÄÄ;

,,, ~ v « es falle,  Schlossermeister Wilhelm Sckkll 7p c*
ffsbaden . Obermonteur Karl Zinöt , Wiesbaden
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A"s anderen Zeitungen.

Kurhaus, Theater , Vorträge . Vereine ustv.

ÄS
- W & t 1 SS *W ”£ mtm ',Ä

mwm  W «!.S « IS, StatrtS
Die Jugen d gruppe der  DBP . wird am Sonntag

men kleinen Ausflug nach der Schanze machen. Trcffvunkt
konntag vormittag 9 Uhr am Anfang der Lahnstraße. * "

Kinos , Unterhaltung utth Vergnügungen.

ÄITÄÄSÄ ÄTÄfÄ S?
9“ ” mm,n  “ ä

AufomobiI-Grsaf2teiIe
Automobil- Zubehör

Automobil- Bereifung
AutomobiUReparafuren

Sachverständigen-Llrteile
Automobil-Verkäufe

Automobil-Vermietungen

Musikalische Wochenschau.
vtMtrtn am ! . _m . . .. .
Stmfle interessante und wertvolle Novitäten brachte bas

-dykluskon ze rt  im Kurhaus . Werke, die freilich in ihrer
«mmungswelt so innerlich verwandt erschienen, daß eine gewisse
mformigkeit des Ausdrucks nicht .zu vermeiden war . Die
Ugsamen Tempi herrschten durchweg vor. Delius . einer der
«mehmsten Vertreter jenes ImprcffioniZmus . der besonders
«dschaftliche Eindrücke so reizvoll darzustrllen versteht, erschien
Machst mit seiner symphonischen Dichtung „Appalachia", Varia-
«en über crnen schwermütigen Regcrgesang, meist träumerisch

schwermütige Bilder , in zartem Instrumentalkolorit entmAvs.»
überall geistreich und anziehend, freilich nur einmal Ä

^ en-faÄar,'<i*e °"brgischer sich steigernd. Wundervoll wirkt
das Emgreifen des Chores. Eine Fülle von Schöstbeit . ns
Â ' tenchullt auch das Violinkonzert desselben Meisters einWerk, dessen große Schwierigkeiten Konzektmeister Spr « » ,,„

f'-fifr 'f 6; IattÖ<;' in ^ liiiieingesungene Melodik' b-reu
®«Wm,t9le t: °l” e fWrfete  Kontraste bleibt. Das alles

:'s
gedachten Tondichtungen uns erlebe,, fAtro« k “'v 61  fl ?o{5csäwä  ssr-

ssssP I
inarmen Gefühlsausdrucks erwies n» ^ vvgkbung, voll
TschaikowSkysRokokovariationen ' unb^ Einzelstückln' vov Gs^

?°rtrug . Eine ârc„^ ^ "lo 0Sf ?SS f^ n06T?l m^ ,:am̂c,ttsät  ss srs grSs ”“f*"■
spendeten reichlichen  Beifall Akzentuierung. Die .Hörer

kNSlIknNS -^ bohs u.-6 sl<Isi6cmg
N stets in grösster Auswahl

Hamburger & Weyl
Spenalhaus f.Wäsche -Ausstattungen , Marktstr., Ecke Neugasse

_Betten Kinderwagen

Regenmäntel
uns gummierte « «der Imprägnierte « Stoffe«

flir Do m a  n nn4 tl .
. .. Ol «a
für Damen und Herren, sowie wasserdirlitA
Damenhüte sind in den neuesten, elegantesten
Fassons und in bester Qualität stete vorrldg“"i™ “« stets vorrätig.

P. fl. Sfoss Hachf., Taunusstr. 2.
Hessen-Naffau und Umgebung.

Biebrich.
Ein Dieb stahl in einer der letzten Nächte Steine Kalk

äs  LLf ? {% *" *'">■
Schierstein.

ZWZ -LMZM
LL - unst Geflügclausstcllllng^ de"r̂ '̂eiiwE''Produktenschaü

naiÄg Zug vom tobe ereilt (Ti«
ÄÄ TS ,?& »" MJ ? mrnm . in £

Gericht.

lungsgehilfen Artur Falkcnrach" ch-n i ^ iährigen Hand-
60 jährigen stabnarrt Bott » ,. ■ ' ^rlgien vertriebenen
und beraubst Der Ermordete murd", -̂ " ^ "ung ermordet
gefunden. Orth wurde" wegen M -s LVÄ'

noch nicht festgenommen werden. ' ^ >nt. konnte bis jetzt

Sport und Spiel.

LMMZM 'SL
a. Igdm . des Sportklubs  Nass/u iasa ' °^^ ^ °vstraß!- gegen di«
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Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , g . Dezemoer 1922 - Devisenmarkt Telegraphische Auszahlungen ft»

Holland . .
Bnenos Aires.
Brflssel-Antwerpen.
Norweeen . . . . .
Dänemark.
Sehweden . .
Helslngfors . . .
Italien.
London .
Nrw-York.
ParlR . .
Schweiz . . .
Spanien .
Japan .
Bio de Janeiro.
Wien (ln Dentsch-Oest. abgesU.
Prag.
Budapest.
Sofia.

7 . Dezember 1922
Held

2211 .9*
3022 .d-2

521 -61
1511 .21
163 * .90
2144 -62

201 .49
401 -99

36909 . -
8079 -75

568 .57
1506 -2’
1241 .88
3866 .31

967 .57
11 .22

252 -36
3 .45

£9 85

Brief
3928 05
3037 -58

594 . 30
1518 .79
16 *4 -10
2 ' 55 38

202 .51
414 -01

36491 . -
8120 .25

57143
1513 .78
1243 .12
3884 .69

972 43
11 .28

253 -64
3 .47

60 -10

g Dezember 1922
Geld

3H7 .18
2922 67

518 70
1431 41
1556 -05
2069 -81

391 -51
35611 - -

7830 25
559 59

1496 .25
1221 .93
3790 .50

957 60
11.12

250 -37
3 -42

59 60

Rrlei
3132 .82
2997 .33

521 -30
1438 .59
1583 -95
2080 . 19

303 .49
3*689 . -

7919 .75
569 .41

1*03 .75
1223 .07
3809 .50

9*2 49
11 .18

251 -63
344

59 90

Berliner Börsentage im Dezember.
Berlin,  7 . Dez . Der D ö r s e n v at ft a u & hat beschlossen,

bis Ende des Monats wie bisher nur Montags , Mittwochs
und Freitags  Wertpapierbörse stattfinben zu kaffen.

Berliner Börsenbericht vom 8 . Dezember Die Ankündigung der
deutschen Vorschläge für die Londoner Konferenz hatte eine
freundlichere Auffassung der politischen Lag?
zur Folge . Daraufhin erfuhren im BormiitagSverkehr die De¬
visenkurse eine Abschwächung . Fm Zusammenhang gewann auch
im Effektcnverkehr di ? Abgabeneigung die Oberhand , ohne indes
ein drängendes Angebot hernorzurnsen . Es kam nur z» mäßigen
Rückgängen , im Durchschnitt 800 ins 800 Prozent , daneben konnten
sich für einzelne Werte beträchtliche Kurscrhöhungen durchsetzen,
so >iir Harpener 4000 Pro - Budcnus 3000 Pro .-..

Probuktenmärkte.
Berliner Probnktcnbericht vom 8 Dez . Unter dem Einfluß

der anfänglichen Schwäche am Devisenmarkt entwickelte sich am
Piabu ' tenmarkt eine ziemlich matte Haltung , da die Käufer
äußerst vorsichtig operiere » . Die hohen Preissoröerungen der
Provinz verhinderten aber einen starken Preisrückgang . Von
Gerste lag besonders schlesische Abladung matt . Bei Hafer fehlte
eS an Kanslust gegenüber dem ziemlich reichlichen Angebot.
Mais war gedrückt.

Berlin . 7. Dez . Getreide.  Amtl . Probukiennotiecungen
in Mark für SO Kg . : Weizen , märk . 15 800 — 15 600 , Roggen , märk.
13 500 — 13 600 , Sommergerste 12 000 — 12 500 , Hafer , märk.
13 300 — 13 500 . Mais loko Sp . 15 800 — 15 600 , Weizenmehl für
100 Kg . 40 000 — 46 000 , Roqgenmehl 36 000 — 30 000 , Weizenkleie
8000 , Roggenkleie 8000 , Raps 24 000 — 26 000.

Berlin , 7. Dez . Rauhfutter. (Nichtamtlich .) Alles für
50 Kg . ab Station : Weizen - und Roggenstroy , drahig . 5900 — 6100,
Haferstroh , drahtgepr . 5900 —6100 , Stroh , strohseilgcb . 5500 —5800,
Wtescnkeu , gut , gesund u . trocken , Bormahb 4500 — 4700 , Nach¬
mahd 4100 - 4400.

Berlin . 7. Dez . Elektrolytkupfer  2608 .— (2639 .— ) ,
Aluminium 3177 .— (3297 .— ) .

Berlin , 7. Dez . Gold  le Gr . 5009 M.
Hamburg , 7. Dez . Silber  160 — 168 , Fan . 178 - 185.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 10. Dezember 1932.
N - Mirch «. 10 Uhr : Pfr . Schüßler . — 8 Uhr : Pfr . Rumpf.
Bergkirche. 10 Uhr : Pfr . Grel « . — KindergotteSdienst 11.30 Uhr : Pfr.

Grein . — 5 Uhr : Pfr . Diehl . — Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . Vt-
erdigungeu : Pfr . Diehl.

Ringkirche . 10 Uhr : Pfr . D . Schlosser. - Klndergottesdienft 11.30 Uhr:
Pfr . D . Schlosser. — 5 Uhr : Pfr . Philipp «.

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr . Tr . Ott . — Kindergott -rdienst 11.30 Uhr:
Pfr . Hofmann . — 5 Uhr : Konststortalrat Kortheuer . — 0.30 Uhr Jugend-

ahendmahl fiir lange Mädchen : Pfr . Hofmann . — Dienstag , abend - 8
Bibelstunde : Pfr . Hesmann.

Kapelle de- PanllnenftiftS . 10 Uhr : Missionar Thiele.

Katholische Kirche.
2. Adventssonntag . — 10. Dezember 1933.

Fest der Unbefleckten Empfängnis Mariä.
Pfarrkirche zum hl . BonifatinS . Hk. Mesicn 3 u . 9.43 Uhr . Hl . Mp,,

mit Ansprache u. hl. Kommunion des MartenbundeS 7.30 Uhr . Kindergottu,
dienst (hl. Messe mit Predigt u . hl . Kommunion der Erstkommuntkant «,
Mädchen) 8.40 Uhr . Hochamt mit Predigt und Segen 10.30 Uhr . Letzte ft
Messe mit Predigt 13 Uhr : nachm. 3.30 Uhr Christenlehre mit Andacht, aSentz
6 Uhr MuttergotteSandacht (358).

Maria Hilf -Pfarrkiiche . Hl . Messen um 8.30 und 8 Uhr (gemeinte#,
hl. Kommunion d. Frauenkongregations ; KindergotteSdienst (Amt) um 9 Iths,
Hochamt mit Predigt l0 llhr , nachm. 3.13 Uhr ist Christenlehre und Andachl,
um 9 Uhr Muttergottesandacht , nachm. 8.30 Uhr ist in der Kapelle des I »,
hannesstiftes Andacht mit Predigt fiir die Frauenkongregatio » .

Notkapelle zur hl . Elisabeth im Westend lBlnmeuthalfchule ). HL Miss,,
7.30 und 11.13 Uhr . Kindergottesdienst 8.15 Uhr . Hochamt mit Predigt >W
Aussetzung des Allerheiligsten lll Uhr . Nachm. 3.30 Uhr Christenlehre st,
bi- Knaben . Abends 7.30 Uhr Muttergottcsandacht.

Alt,k »thol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalb . Str . Gottesdienst fällt eg|,

En .-lnth . Dreieintgkeitsgeweinde , Kiedricher Straße 8. Predigtgettzz,
dienst 10 Uhr : Psr . Eikmeier . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Predtgtgottst,
dienst : Psr . Muellei.

Svang .-luth . Gemeinde (der leidst, eo.-iuth . Kirche iu Preußen zug^
Dotzhcimer Str . 4, 1. Lesegottesdienst 10 Uhr : Beichte 4 Uhr : Predigt #>>
hl . Abendmahl 5.30 Uhr : Pfr . Wagner.

Reuapoftolische Gemeinde , Oranienstr . 54. KindergotteSdienst 2.43 Ist,,
H- uptgotteSdienst 3.80 Uhr . — Mittwoch , abends 8.80 Uhr Gottesdienst

Methodisten gemeinde Wiesbaden . Predigt 9.45 Uhr , SonntagSfM,
11 Uhr . — Dienstag . S Uhr : Bibelstunde . — Freitag , 8 Uhr : Gem. U,r

Baptisten -Gemeinde , Zionskapclle , Ableistraße 19. Bibelstunde 9.30 Ith,,
— Mittwoch , abcnbS 8.30 Uhr Bibel - u . GebetSstunde . Prediger Urb« .
Kindergottesdien » 10.45 Uhr : Predigt u . Familienabenb nachmittag » 5 Pr

Hauptschrtstleiter : Heinz Gorrenz.
Verantwortlich sür Polttik UN» Feuilleton : H e t « , G 0 r r e nfür  d«
übrigen redaktionellen Teil : Han » Yüneke.  Für den Inseratenteil «
geschäftliche Mitteilungen : I 0 h. Bastler.  Sämtlich in Wtesbai»
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt  G . m. i . h
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für Luxus und Bedarf
finden Sie bei uns in überaus reicher Auswahl.

Sehenswerte Spielwaren - Ausstellung im II. Stock.
In unseren Schaufenstern

am Mauritiusplatz: „Vullendorf - ein Vauernort" Großes Dekorations -Schaustück
teilweise elektrisch betrieben.

Sonntag den 10 . und 17. Dezember ist
unser Geschäft geöffnet von 2 —6 Uhr. Jul . Vormatz b.

Y.

Verbillige den Haushalt mit Hefe!
Dis Ergebnisse aller Forschungen auf dem Gebiete der Heilkunde und Gesuntihelfslehre stimmen darin überein , dass bei reichlicher Verwendung
von Hefe Im Haushalt die lebensnOtige Zuführung von Vitaminen gesichert wird . Diese in der Hefe vor allem enthaltenen Lebensstoffe können auch
bei der jetzt üblichen Verwendungsweise , sowohl bei der Zubereitung von Speisen wie bei der Teigbereitung , ungestört ihre Heilwirkung ausüben.
Ein grosser Teil der BevOlkerunq ist durch die Not der Verhältnisse gezwungen , eine sogenannte einseitige Ernährung vorzunehmen , wodurch dem
Körper die notwendige Vitamin -Zuführung versagt bleibt . Das Fehlen dieser Ergänzungsstoffe oder Vitamine kann nun durch Verwendung von Hefe
ohne grosse Kosten , sogar unter Verbilligung der Gesamternährung , ausgeglichen werden . Das Mehl als wichtigstes und nächst der Kartoffel
billigstes Lebensmittel wird beim Backen durch Verwendung von fiele bereits so beeinflusst , dass das hergestellte Gebäck leicht verdaulich , schmack¬
haft und wohlbekOmmlirh wird . Im Haushalt wird das Mehl auch ganz besonders vielfältig verwendet , well man es dem Körper in verschiedenen
Formen zugängig machen kann . Wird seitens der Hausfrau bei Zubereitung aller Mehlspeisen Hefe verwendet , so erzielt sie damit , nicht nur das
Mehl so ausgiebig wie möglich anzuwenden , sondern auch appetitliche und nahrhafte Speisen . Vor allem kommen die Mehlklösse in Betracht . Man
braucht nur Klösse ohne Hefe und mit Hefe herzusteilen und den Unterschied zu erwägen . Die tägliche Anrichtung eines Hefeteiges trägt auch
zur Kostverbilligung bei . Man schlägt in diesen Hefeteig Gemüse , Kraut , Fisch oder Fleisch ein und bäckt Ihn leicht an . Dadurch geht der Speise
vom eigenen Saft und Geschmack nichts verloren , wie dies beim Kochen in Wasser der Fall sein würde . Suppen , Tunken . Hülsenfrüchte und Gemüse
werden in ihrem Gehalt an wertvollem , leichtverdaulichem Eiweiss verbessert , wenn man der üblichen Einbrenne von Fett und Mehl 5— 10 Gramm
frische Hefe pro Person zusetzt . Die Hefe wird zu dem zerlassenen Fett gegeben und hell geschwitzt . Vor dem Auftisdien lässt man dann die Einbrenne
mit der Speise noch etwa 10 Minuten lang aufkochen . Als Ersatz für Sahne zu Braten und Schmorfleisch kann man gleichfalls frische Hefe verwenden.

Alle diese küdientechnlschen Vorteile dürften gerade in der Jetzigen Zeit der Hausfrau willkommen sein , weil es Jetzt mehr denn Je notwendig ist , alle Möglichkeiten zur Ausnutzung des Vorhandenen kennen zu lernen.

Frische Heie ist täglich bei jedem Bäcker erhältlich . - Rezeptbuch für Koch* und Backzwecke gratis und franko . Geben Sie uns nur ihre Adresse als Drucksache auf.

Hefeverband Berlin SW 11er.
[• 385

B>

i Spielwarenhaus Wiegel &Co.
Kl. Burgstr . 1 * WIESBADEN * Fernruf 1552

Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spielwaren.
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Aus- er Werkstatt des Weihnachtslnannes
Weihnachtsarbeitcn für fleikiq, Kinderhände,

für öca
»teil aal
ttsanitt
. m. 64

►

meil die n&eCIiiöi’'rpsr5ef,̂ un§'*1 efon*5erl* uffnrf>cn  müßt,
sehr friiö finster wird und cs firfi metlc* 'Eon
im Tunke, auf Svi-lv ätzn m o fi,f’ Kinder
-Uten Rat geben : Ät mit eu? e„ '? cllcfi cinc '1
tnf&t früh genuĝ ann damit begonnen Vverden̂ n-nt
für euer kleines Schwesterchen au« L & tonnt,l,r 5. B,
klemeP uv v e n bct t ste7 l e Herstelleno'Mrrenkistêeine reizende
senbers zu erleichtern. " Uteuen, ohne eure svarbnchsc be-

„om Deckel"befreit. d̂ann schneidet' ll’iv& Kittchen
einer Bettstelle entsnrechend. nach der̂ Miit! ^ "enteile, der Form
etwas aus, während Kopf- und Fußende.',r .? *, einer Laubsäge
die Me dienen vier g eich große ^ u/? ^ ben können. Kür
«erden. Jetzt wird das Gestell mit r9,,t on?cU’i ll,t
und wenn getrocknet, mit Ga'dbrn,,dackiarbc  angeftrlchen
«an mittels Goldbronze kl«ine'Uerzi-r„ -  Ebenso bringt

b'k Me bronziert man ebenfalls " "' ««°rnchenu. dgl.

km etwa ZZ'Zenti.nclê ."langen̂Mesf/nsdraktt"d'""' ^ r-
«en etwa 8—8 Zentimeter nach vor,, d-riiLv!.' e,1ier  Lange
T'ager einer weißen Tiillgardine mit rnŝ 5./ '"'d als
läge fungiert, ein gleichfarbigesirifÄ * / bellblauer Unter-
»'erden die nötigen Kettchen sowie ^nN ? «̂  Abschluß , Nungelegt, ein Tullöeckcken. mit öevfpihPtl *fcüv&« lef /""pvcken binein*
jitnß. LarWer̂ breitet und ein allerljÄstaL le tzte Gar-
Schwesterchen ist fertig Ktrt'int » ?s We,h„achisge,chenk für
Seschenk an und stellt ihm k ne Sckwetter'^ Fnabe das .„edliche
kann, nun so bittet er Mütrerchen d,> di«!schon nähen
Md bas Deckchen zu besorgen. ' ">ardn,e sowie die Bcttchen*

Rädchen"hoch*beglückt Ut'ei/qinbersnfebenMs  die kleine»
Ms. Watte, alte Leii.wa.ch ,mb die l ebest ' ^ n. Räg-s. Zce-
'̂iden bas Material. Eine feste Kitte!!»" ■' « grabe,uges

^ ^entimeter Länge und 25 Zentimeter  s ?"it„neter Breite,
«stell. Man benagelt dieselbe vorn unda„ ?̂s Unler-
»lattem Gosastoff: es darf a»» (?,.» !„ den be>den seiten mit

ebenso hübsch aiiSi die Rückfetw s-i^ctrrr Bolant sieht
fiert man k̂ n Deckel der M / rei. Nun vol-
Vatte.darauf und überivann/ daŝ Pch e^ fest̂ 0" eine Schicht
den Seiten und nach hinten zu miiß Leinwand. Nach2'°-». «... AyAg ..i» »'■M 1 . nmnmmi.n-

ftöfit. Nachdem man nun den Sitz mit dem Stoff ,'tbermaen„nb
dieien an der Innenseite des Teckels festgenagelt dort, sch,«che man
sich ans den Querfeiten der zweiten Kitte die Rückenlehne desielbw
die Querleiten, welche 15  Zentimeter hoch und 55 Zentimeter breit
Uns ^ll:llbet  JP an "orn und binten ab. ebenso die Rückenlehnen
n«» beiden Seiten., Alle diele Teile volttert und überzieht an in
der gleiche  Weite wie den sitze, verbindet hierauf die Zehnen iinier-
einanber und mit de n,Sitze durch Nägel oder bester Schrauben.

P f.e r de sta l l. Bon einer Holzkiste, die 24  Zentimeter kochientimeter lana irirfi »4 lii , . I,uc"'

«nwte.lt. D e Außenseite der Seitenwänd« ve'steht an mit zw i
Hrmen ans Leber treifen. Der Boden der Kiste wird m brau,7 ,
Kußbod«nlack angettrichen.' die Wände tavezierr man und bringta
der Riickivanb,e zwei kleinere Brettchen atr Der allere ü

einen Wage» aus, in dem kleiner«,, fi>,bet je efn Pse'rbcken
Platz und der Jubel über den bübschc» Pferdestall ist groß bei den

J k dferdchen ausgedient, so läßt stch de, cbe-
malige stal noch zu verschiedenen Zwecken beiiützenz B zur

«ine- Kau fkab  en S, zur Errichtung"'eines
eine, vrachtige Pupvenstube  läßt lick

^ l^ q,Kitte Herrichten. Mit Hilfe einiger Möbel ist rasch eilte

örsfiswäsg fcss . ‘rti*" äK“s'-

KDM -MsDW-
MWMW
ZWMM sMWU
zugenaht, und e.n reizendes Schaf ist vollendet  VI tzt «? nun

"MIMiniMMjiHMIIMIIHIIlUHU» ^ — . -

Aussehen̂ Dazu"wer den â,? d̂ie lernte lle ^  erforderliche
Stoffes glatt abgcschnitten. Nase „nd Maul burm"ŝ ^ "Dĉcicfinet ltuö <ir,,>ö 1 ultra) Icfnpdtß̂ unül
genäht; auch an den Füßen wevllTL bll£ e} brmlte Kerlen an-
Ein rotes ober blaue« SeidenlNtnne,?. ^ >ockchen etwas abrasiert.
Mcssiiiggiockche» um den Ha!« geNä,?,̂ s"11**fJr,ei'1 hellklingende»
sehenden nieblichen Schaf als Schmück!' kl" aüerIic6ft auä*
eine Anzab? 'Wä / cöe?̂ ä nTer^

L fa » % L . 11« « :

Lange»an M Zentimeter an. so müssen wir rZchlich alG ^ q. ?^meter Zackenivitze abschneib.n Tii ira reiwucy, also 81  Zenti»

L-WLVMMW
MN .s :E MW

b£ ÜIä £ tSÄllSF ! »1"H
m  ÄsHrl

«if . i“ .4 Ä ™SS ÄMSÄSt «“ ;, ;;
fflÄÄÄsKiJS ”,,,? »* ä“ >» »

*^ te"r Mittew^
IMIIIIIlf111Mtl111111

Wäsche

Aussta ttungen
as®

Eigene Wäschefabriken in WiesbadeTi

In allen Spezial -Abteilungen bieten wir für den Weihnachtsbedarf

und Bielefeld.

eine günstige Kaufgelegenheit!

Passende Weihnachtsneschenlfe

Herrenwäsche
Oberhemden , weissu. farbig
Nachthemden
Schlafanzüge
Kragen , Krawatten
Stridcwesten , Schals
Socken , Sockenhalter
Hosenträger

in hervorragender Auswahl und allen

Damenwäsche
Taghemden
Beinkleider
Nachthemden
Untertaillen
Kombinationen
Garnituren
Schlafanzüge

Kunstvolle Handarbeiten

Bettwäsche
Bettücher
Oberbettücher

Kissen , Plumeaubezüge
Garnituren
Wolldecken
Steppdecken
Daunendecken

in Damen -Wäsche , Wickel -,

Preislagen

W - und KdciieewM
Tischtücher
Servietten
Tafelgedecke
Tee - u. Kaffeedecken
Handtücher
Wischtücher
Badetücher •

ä jour - und Filetdecken,

Damenkonfektion
Gesellschaftskleider
Blusen .
Morgenröcke
Unterröcke
Strickkleider
Strickjacken
Strickwesten

Taschentücher.

Elegante Massanfertiqun <t
_ in eigenen Ateliers unter fadimännisdier Leitung innerhalb kürzester F* t * *

Bei der fortsdreitenden Teuerung empfiehlt es sich, den Weihnadrtsbedarf alsbald zu decken!

Beckhardt , Kaufmann s C
Koke Kirchgasse und Friedricbstrasse.

iifimii».'•iinntiiii' iDniiiiiiiini " 'in, Telephon 854  und 4520 .
"HIHliiliiinimii

"iiiiiiiiiminii (5485
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Ilm memei- Xunäsckakt wie alljährlich etwas aussergewöhnliches zu bieten , macke ick folgende Angebote

in Samt und
Filz, zum Teil
garniert von

von Mk. 24000. — an

Kanin - Pelze viel billiger

Ich bitte die Weihnachts - Einkäufe im eigenen Interesse schon jetzt vorzunehmen I

ehaus ULLMANN ^ $ &£ i
SamStax
ftUMflC
äKeloörai
stck oon
«id®,

den 10 . und 17 . Dezember von 2 —6 Uhr

Oie schönsten

Drama t
Musik Vl

26 Langgasse 26
gegenüber Tagblatt-Haus

Telephon 2079
empfiehlt als

praktische

4 Sonnt,
4 - Monta
♦ Dienstag,
♦ Mittwoch,
J lbends 7
« - Donne

Eingetragene Schutzmarke

Apparateu. Platten Franst«  HAUS®
Leder- Offenbach Reise

ArtikelLeopold Wassermann

W .30 Ul
Städt . !
1. rtttiei

- s. Ant,
! kntr 'act
wen, Wa
>»r Ross»
- 7. Bon

sein reichhaltiges Lager in sämtlichen Haushaltungsmaschinen wie
Hesserpntzmascblnen, Fleischhackmascliiueii, Kaffeemühlen, Relb-
maschitipn, ferner Tischbestecke aller Art, Löffel und Gabeln,
Taschenmesser, Rasiermesser, Rasierapparate, Rasiergarnitnren,
Scheren mit und ohne Etui, Haarschneidemaschinen, Taschen¬

feuerzeuge in einfacher und feinster Ausführung.

Gegr . 1864 Tel . 6444
Verkauf 9 — 12 u . 3 —5 Uhr.

Ankauf gesp . u . zerbr . Platten.

55041

Die Stimme felnesherrn

1 Posten Alpaka - Bestecke
besonders preiswert

so lange Vorrat.

Unsere T Schleifereien und
t “ v Reparaturen
♦ «essernufiniasamia , schnell und billig.

♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦ » » ♦ » ♦eH«Puppen -Klinik
IIHHIIIIIIIilllllllllllllUIIIIIIIIIII|l||||ii||||HIIII||||||||||||||||||||||l|||||lll||||||!||||||||||||||||i|||||||| l|||||||||||!||||||||||||||||||

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

Häfnergasse 15
Telefon 1367 Werke

Karten
Rettenr

MotorräderFeinste Lederwaren , Reiseartikel
nnd Koffer. Auto -Zubehör

Bereifungen
liefert preiswertist eröffnet!

Y Kaffee*
und M

Tee -Service
[feemaschinen Kaffeetassen

Jede Reparatur wird sauber und
prompt unter fachmännischer

Aufsicht ausgeführt.
Ersatzteile für Puppen sowie sämtliche Zu¬
behörteile für Maschinen in grösster Auswahl.

Schwalbacher Strasse 27

Grosse Auswahl, jede Preislage

Süd - Kaufhaus
Franz Knapp,
Ecke Moritz- und
Gerichtsstrasse. -Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art, audt zerbrodtene , kauft zu höchsten Valutapreisen ’

EMSER Strasse 14, Pfi/ri CtOi**l*K

Die rechte WeihnachtsfrendfWeihnachts-Seifen
bereitet das Geschenk, das mit
Sorgfalt gewählt , bleibenden

«P wir i
ft « , öcb
.Zukunft
*1  im De.

her
Änten t
i Gemeind
"den 31m
« icslKtön

Wert hat für Leben
und Beruf.

Parfüm - Köln. Wasser,

| ==== Toilette -Artikel
in grosser Auswahl

:Gustav Erkel,
? Langgasse 17.

erfüllen diese Bedingungen
und lösen immer grosse

Freude aus. Gut und
fachmännisch beraten

werden Sie bei

Kein Personal!

A. Eberhardt jr ., nur Faulbrunnenstr^Schttsterstr. 84 , i. stock Mainz Lchusterstr. 84 , I Stock

m t m

f
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Samstag, 9. Dezember 1922
WteSbaderrer Neueste Nachrfchte»

» ^ . . bietet meine Zirma Gewähr für
soll- e Dualitäten - geschmackvolle Ausführung - grotze Auswahl

S .GUTTMA NN
l.

>42
Samstag, 9. Dez., Anfang 7 Uhr » „

Musik von Pietro Mascagni . «»rucn

fe~ Ä ^ Ä « j- Ä,.""™*•rsri ^— » »■"“
Sorrutag, 5 Uhr: Tristan und Isolde . Abonnement N
Montag, 7 Uhr : Julius Caesar. Sondervorstellung

Kiitwock' l  m t : S “tferfI’ - Abonnement E _
S ^ 7 Ub^ qa^ nnb Ä ^ ii- i- in . Aufgehobenes Ab.uenos / Uhr . Zar und Zimmermaun . Sondervorsteguuu
- Donnerstag , 7 Uhr : Der ttrentaöont ^ Z CmZ ^

=  Uurhaus zu Wiesbaden.
Lj.m Itt den 9. Dezember 1922:

f «L» -
äu *® ie  Oiuinen non Athen" von Rcetbon?n

- . Introduktion ans „Die Zaub -rflöte " von Moza ^ !
^E°tr acte aus „Rosamunde " von Schubert — 4 KnuitlerTkmnr "7 £ Sf-r 6-°“»ê » Ä
- 7 «,n Klick bi5 °m nch»r aus „Faust" von Gounod. ,

7. « - « Gluck bis Wagner , Potpourri von Schreiner.

Brsianttührnng!
krau- krau.
Geseilsöiaftsdrama i

5 Akten frei nadi
Meilhac und Halevy . f
In den Hauptrollen:

Helga Molander
Marg. Schön

"ilh. Diege’mann
Robert Scholz.

Fernei ':
Der Boxer als

Schutzengel , i
Lustspiel in 2 Akten . |

Anfang 3 Uhr.

I Ab 7 Uhr abends:

Künsfleitaeit
der Salonkapelle
Ferdy Buschardt.

Weine
erster

Firmen,

w

Erstklassige Küche.

Schwalbacher Strasse 39. j

Staatstheater in Wiesbaden.
®Wnf6 ©aus fSJefibenstbeottr ) •

l“8w ’r$eS '' Sa,f“nß 7 Uhr . (8. Borst., Stammt . 4.
^ " >!ürchenomod̂ ° " cndcr Jugend . Zum 1. Male.

.. tarchcrikomödiein 4 Akten von Thaddäus Rittncr
Ende gegen 9.90 Uhr.

- Momao 4 aa Mnstergaste. Aufgehobenes Ab.
für Zl *?/ J: 3> H 5t:  Dornröschen . Sondervorstellung.

- Dienstag : Geschlosieu.
Mittwoch, 7 Uhr: Garte« der Jugend . Stammreibe -2

-  FreltaaEg ^ ^ " ^ Mnstergatte. Stammreihe 3.
6;30„“ r,r: Das Dreimaderlhans . Stammt . 8.

Samstag , 7 Uhr : Der Mustergatte. Aufgehobcues Ab.
—Sonntag , 7 Uh*: Der keusche Lebemann. Aufgchob. Ab'

^inephonj
1 Taunusstr . | ,

8 Uhr Im großen Saale:

^ ^ Darmstadt mit Ensemble (10 Personen,.

I

n

Konzert-Agentur HEINRICH W/OLFF
Friedrichstr . 39 - . Telefon 3825

Filmroman
in 5 Akten

mit Kenia Oesni
und Paal Hartmann.

Künsitlerspiele .l
Gastspiel

Güstau Jacoöp
sowie das grosse

Dezember-Programm.
Anfang 8 Uhr.

■Tel.1028 Webergasse 371
Wiesbaden.

| Rheinstr. {
47. | Rheinstr

47.

Ab beute:

. Gerechtigkeit
| V. und letzter Teil des Monumentalfilms j

Arbeit.

---- Kurfmus zu Wiesbaden. =
, . , n . . . Sonntag , den 10. Dezember 1922:

St «", ^ 7nrnrateF "Emittags -Konzert . Ab..» o«z-rt.
Sta . t. Kurorchester Leitung: Herr Hermann Armer.

2 ^77,7 " ’ o *’®t" Sommernachtstraum " ». Thomas.
Laaner k Münster ans „Lohengrin" v°»

^Egeunerwclfcn für Violine mit Orchester
von Sarasate . - 4. 1 ungar. Rhapsodie F-dnr von Liszt.
- 8 Ouvertnrc zu „Tcll" von Rossini. — 6. Fantasie aut
„Hansel und Grctcl" von Humperdim. .

RMvoch, den »3. Dezember, abends 7lL Uhr
lm  Kasino , Friedrichstrasse 32 ’

Jßflogene Moral'
Drama in 5 Akten.

Klavier -Abend

Willy Hlilser.
rlfP Vnn Park Dnn iL . _ n .

in der Hauptrolle:
Marija Leiko.

| Anlanr4 Ir, Sonntags3 Uhr
BüBlnim

^ervieNltlgmige? ^
(Sajrtftunb Zeichnung).

Reklame-Treuhand-
j ®. m. b. 8.
^Mlttelftr.4, $ernr.275.y |

gif Frrma
Wolf Harth

8 Uhr im großen Saale im Abonnement mit Zuschlag:

etäMitdfTV 00' ^ Eage ^von^ pachim Raff,.
Städtisches Kurorches,er. Leitung: Herr Earl Schurtcht

Sioliftm : Hilde Limbarth sKlavier).
9 « on7ec7i7 ^ i^ ! komischen Oper „Dame Kobold". -

Konzert für Klavier und Orchester in C-m»ll o». 188 —
S. ^emvre-S,mphoilie Nr. 8 in E-dnr. V

Stoffftnöpfc

Abends 8 Uhr im kleine» Saale:
„Heiteres und Heiterstes".

gelungen von Äammersmiger  Hans Rüdiger.

werden rasch und billig
mr„ , überzogen.
Bluckerstrabr 24 2. w«

Werke von Bach, Beethooen, Schumann. Liszt.
Karten zu 200 ISO, 100, 50 Mk. im Reisebüro
Rettenmayer , Stoppler , Rheinstr . u. Abendk.

Heute Samstag , ab 8 Uhr abends:
Andreasmarkt - Nachfeier!

Wieder vorrätig:
Heute üutzerst-reisuiert!

Prima
? <wM t

SdiwalbadierlDas eleg . Lichtspielhaus .!Telephon
Strasse 51 |Grosse Empfangshalle .) 829

Täglich bis 14. Dezember:

Zwei Weltschlagerl
Das grosse internationale Dr ama -

morgen
Sonntag

L ab IH ° - " ‘ Ciuia.

4 Uhr || 0er Gauliierv. Paris
■ ■ Ball
Grosses  Orchester

in eigenem Saft
(Deutsches Fabrikat)

El
tos SelUltzeohaos Sonntag:

von Ernst Klein u. Herbert Lewandowski
in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Carl de Vogt I Cläre Lotto
Fritz Beckmann | Toni Tetzlaff
Schröder-Schram j Dora Berqner
Berthold Rosö | Lisa v. Marton

P

df

■ Grosstadt -Komödie

DieKonfektionspnppe
von Walter Wassermann u. Martin Hart wir,

!ü«5- u. Grundbesitzer-Verein.
l 3mn Zwecke der
Megung der 5chomstemreinigung§-

gebühren auf die Mieter
N . wir mit öer Schcrnsiei11kger-Jmrung ver-baß die Beträge für Scdornsteinreinigunz
m i nÜ. im letzten Monat des Quartals , erst -1»>lm Dezemberd. I .. erhoben werden.

öer Veröffentlichung des Herrn Polizei-
7 m " ten vom 15 . 11 . 21 sind mit Zustimmung
d AM'dmbebehörde die Gebühren vom 28. 9. 21 ^

den ^Ifachen Betrag erhöht.
Wiesbaden, den 30. November 1922.

Der Vorstand.
Haus - und Gruliddesttzer-Verein E.

von Walter Wassermann u. Martin Hartwigin 5 Akten . B '
Hauptdarsteller : Esther Carena , Hugo Flink

| Frieda Richard, Eduard von Winterstein’ i
Josephine Dora, Gerhard Ritterband. '

Verstärktes Orchester.
Beginn der Vorstellungen 315, 530 u. 8 16 Uhr

Prima

Roastbeef
(amerik. Fabrikat)
2 pfund -Oose

«. 828 .-
Garantie für jede

laK  Resfanranl Uafttimn
iiiiiiiiiiuiiiiiuimiiiMiiiiiMtimiiHimiuiIHnMI IIU | | | |
Reiner Bohnenkaifee. Eigene Konditorei.

Prima selbstgekelterter Apfelwein.
-_Theodor Hess.

r ChausseeHaus . t
f Jeden Sonntan nt » a tt »_ ?* Jeden Sonntag ab 4 Uhr:

tajvz. *sr|frei.

| Etagengeschäft j_

IRudolf Schwarz,
WIESBADEN

IWanktstpasse 12, I. Etage.

— ’m Praktische und günstige
Weihnachts-Einkanls-Gelegenheiti

:n

Dose.

Kristall -Tanz -Palast.
Tino - Wolf - Jazz - Band

Die Wiesbadener Lieblinge.
T5590 Bekanntmachung

Die enorm oestaia- vt-^ .

Damen-Hemden und Beinkleider, |
Damen-Prinzessröcke u.Hemd- U-

k kosen , Damen-Dnterröcke, JJ
weiss und farbig, Damen-
Untertaillen nnd Nacht- »
jacken, Damen-Schlupf- *
n. Reformbosen, Damen- Q
schals in Kunstseide, £
Tischdecken und Waffel- § ■

decken, Schlafdecken nnd SS
Bettzeuge, Gardinenn. Brises-

Bises , Flanelle u. Schürzzenge, j
Frottierwäsche nnd Babyartikel.'

Wiesbaden.

Für Mgelsreuuiie!
Adams, Aachen, zoolog.HanSl.

gutsingende Kanarienzahlt für un: ,tugc,:o>:
8500 Mt ., für Weibchen (helle)
1008 Mk., auch alle Sorten Wald¬

vögel zu sehr hohen Preisen.
Zu melden bei

&eltb,  Helenrastratz « 24«

^iniiiififliiiiiiiiiiiiiiimnniiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiifiiimniiiiiiiiiiiiiiiiimimnHiiiiiimiimii,,^

Immobilien
I *: !®sr -; iiD . m«nÄ - „7flÄ:
I Käufer kostenlos | ouf ms . 3200 - 3700 ö

« .j« femil65äfil|t>emnfobIen u. Absätze
auf Mk . 4100 —4800 . ^

SchühNcher-ZVllG-ZWllW
Wiesbaden.

Grösste Auswahl! Billigste Preise 1

Rudolf Schwarz,
WIESBADEN

Mar ktstrasse 12, I. Etage.
|Etagengeschäft |

| Kauf und Miete
g v. Geschäftshäusern

nnd Tillen

Kapital-Anlagen |
Finanzierungen =

Hypotheken.

t

Gewerbetreibende!
lum  in ölt Giosversicheriing auf Gegeitseiliukeil

für Wiesboöen nni)Umgebung ein!
'der^ Ersatzscheibeûohm' ZkkrmeSchikane' sin?, ^ ohne jeöe Verzogeruns rmb
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Betten KindVerfrcuieiisEcidie!
Raulen Sie Ihre Betten nur im fadimännlsdi geleiteten, seit 20 Jahren bestehenden

Hiestalener Betlieöernliins uni Bdtcnlibrit
Gegr . 1902 Mauergasse 8 u . 15 Gegp . 1902

Grösstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze*

Eigene Bettfedernfabrikation- Eigene Matratzenfabrikation
Allerstrengste Reellität - Allerbeste Qualitäten

Eisenbetten
Kinderbetten
Holzbetten
Patentrahmen

Erstklassige fachmännische Verarbeitung Konkurrenzlos billige Preise — Grösste Auswahl

Steppdecken
mit Halbwoll - und Wollfüllung

Daunendecken
mit Ia Daunenfüllung

Schlafdecken
in Baumwolle , Halbwolle und Wolle

Matratzen
eigener Fabrikation , allerbestes Material

Seegras -Matratzen
K. - Well - Matratzen
Kapokmatratzen, Haarmatratzen

Fertige Kopfkissen
Fertige Deckbetten

Direkter Verkauf an Private ohne jeden Zwischenhandel. ..

Bettfedern uDaunen
eigene Fabrikation

4
m
rote
Belef
Wik
klein
spitze
sllchti
her ^
stellt,
man
letzte,

i
tretet
selbst
lionei
Ding,
ruft
pcrn,
das 1
durch
menge
feiern
ob w,
-zeit s,
auf u
M eri
ken ai
für ti
Hinan,
bruim

Langgasse 34
-- Htemmir Langgasse 34

Praktische Weihnadits - Geschenke.
Für Damen

Strümpfe — Handschuhe
Hemdhosen— Schlupfhosen

Wäsche — Untertaillen— Korsetten
Schurzen — Unterröcke

Modewaren— Taschentücher

Für Herren
Unterzeuge— Socken — Handschuhe

Sportstrumpfe— Wollschals
Oberhemden— Kragen— Manschetten
Krawatten- Schlafanzüge- Hosenträger
Taschentücher,Nachthemden,Kragenschoner

Für Kinder
Sweater — Unterzeuge— Strümpfe

Handschuhe— Häubchen
Schurzen— Kleidchen— Mäntelchen

Babyartikel— Sporthemden
Taschentücher, Hosenträger, Schillerkragen

Handarbeiten Decken — Läufer - Kissen - Tee- u. Kaffeewärmer
in gezeichnet , angefangen und fertig gestickt

Klöppel -Decken und -Läufer in edit und Imitation.

3 i
LaßS
«olk ,
RberHn
damit
iinb bi

Litte um Beachtung meiner Schaufenster -Auslagen.
[5554

Ihre Sdiufie
lassen Sie sich bei den
heutig , enormen Leder¬
preisen nur noch mit
Gummi - Sohlen u.
Gummi - Absätzen

versehen . Halb so teuer
wie Leder und

Continental - Gummi -
Absätze und Sohlen.

Herren -Sohlen 800  SVIk.
Damen - Sohlen 600  Mk.
Aasführung sämtlicher Schuhreparaturen.

Ia Kernleder billigst.
Bedienung sofort . Erstklassige Ausführung.
Verkauf v . Gummi - Sohlen u. - Absätzen.

Grosses Lager ! Günstiger Einkauf!
Gummisohlen- n. Abs.-Fabriknlederl u. Lederhandl.

Wilhelm Reinmann, Z Neugasse Z
Telephon 3822 . [4976

OFFENBACHER LEDERWAREN

sind die praktischsten

Weihnadits -Geschenke!
Grosse Auswahl
zu angemessenen Preisen.

Kein Laden ! Keine Personalspesen!
Offenbacher Lederw .-Vertrieb Fritz Donsaft

Nerostrasse 8.
Sonntag geöffnet von 2 bis 6 Uhr.

Basiere
di selbst

*bequem  u.sparsad' *
Billigste, Bezugsquelle/

fdr&SmtUäie RzisieaiZenäüiew
' Ĥê rßchneidemasMnen/-

Spezialhaus fili¬erC-FREUDENTHAL
ISwellrftzsfrasselS

Bettnässen
Befreiung sof. Alter
u. Geschlecht angeb.
Ausk.umsonst.Rück

orto erbeten. Vers. San.
rt Ij.  Enilbretht

Kapuzinerstr . 9.
en-B. 181
[4766

Als Zelbstverbrauchek
zahle leben höchsten Tagespreis für alle Gold- »>
Silbergege-nstänbe, sowie Bruch in leber Fora-

lue Zähn,alte Gebisse. rinreine Zähne «sw.
Ueberrcugen Sie sich bei Fachmann

MoriM . §0. Tel. 2832.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Schuhbesohlen In einem Tagt
prima Kernleder und Gummi, billigste Prelji

elegante Massanfertignng.
Reelle, fachmännische Bedienung.

N. Herold , SebotimaHierineister. Friedrichstr.$

cPass

Akte

Zigai
Speziae
s

Spielw aren
Ausstellung ist eröffnet I

Spezialität i

Puppenküchen - Einrichtungen
SüdkaufhausEcke Moritz - u.

Geriditsstrasse.
Ecke Moritz- 4 I
Geriditsstras **I

«Mk MUMME!
GrotzeAnsunbl in billigen Pelzen

Knchssorm von 4500 - 15000 Mk.
A. Heinemann»Sedanplatz9, 2r.

Ankauf
von Nellen , wie Marder , Iltis , Fuchs , Kanin,

Ziegen « sw. zu Tagespreisen statt in der
Kürschnerei Brandis

Wiesbaden, Langgaffe 391 . Telefon 2034.

e Jalousien
und Noüscdutrwände

Ankauf!
repariert

Wilh . Krombach.
Sv«, .-Werkst.,

Frankenftr . 19. T«l,215N.
Metallbetten
Staklmatr .. Kinberb.. dir.
an Priv . Kataj . Z. 21 frei.
Eisenmhbellabriic Suhl[lUttz

Langgasse 14, Eingang
Schüizenhofstrasse t, l.

Verkauf!

Telefon 3288.

Geöffnet täglich von
10- 1 und 3 - 7 Uhr.

Abteilung Raumkunst.

Antiquitätenu. Kunstgegenstände.
imiiuiiiiiuii4imiiiiiiiiiiiiimniiiiiii!iimiiNtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiimiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiuiKiimii

_ _ 14958

Reparatur - Werkstättf
t

für Schreibmaschinen aller Systeme
schnell und preiswert.

— Zubehöre ln besten Qualitäten . —
Jos . Sperling , Feinmechaniker,

icberstr. 23. — Telephon 4300.Blüd

Uebernehme An - und Verkauf ^

A -utornobileh
ans Privathand.

Ing . Pfeil , Wiesbaden
Frledrlohstrasse 44  Selaloa Gr

Th
Achten i
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Sehr geehrte Redaktion 1
fMm ' wi I» m, fSÄ [‘ * Ä b-tz»wie ein himmlisches Ultimatum s- ai| f Erden !"
belehrbaren steht!! Man merkts ui» '/ Unersättlichen und Un-

»pä  Vr £ H sf «* ?pÄ “-ta ÄÄHl :l
ft°lltgen °PreksÄl " n te den" SA ^ stekn̂ betrachte? "?
L »"L " “ * “ »«■■"«ÄÄ 'Ä . 'Ss

E?1S» — W,* te "* *
selbst in dieser Zeit nicht httumsommen konn/k" l 'TÄH 6
lionen in einer seelischen Erregung ohne ^nö  Mil-
Dinge, die uns drohen und be? orstehenkönnen 'da ' nku/ . 6e*
ruft es uns von allen Seitenentgegen
p-rn. hohlen Wangen, müden Augen und von sSn bi?
ba8 Saften verfemt  haben , baß das Gespenst de» fttl
jui (5 bas Land zieht. Da bitten und flehen Aufrufe und Mud
mmgen: „Volk in Not ! — Helft — Gebt — Ne/i-i -
f-iern Festtage, als ob wir in Ueberfluß ttSSSL rl
kit1 » uu ' u/i Z 6et °i - riährig °n, hinter un? lteg" nben Leidens
zeit schon oft genug getanzt, gejubelt, getobt hätten anstatt ««»

uns selber zu besinnen und an unsere sehr ernsten Pflichten
m erinnern. Dem besonnenen Beobachter müssen bitt re Gedln.
ken aufsteigen, wenn er sieht, wie die blauen und brau'nln »avven
für unsinnigen Tand , für Jur und Hokuspokus zum Fenster
£StT fC» mb maM) °in °r mag s« den Bart

„Und wenn der ganze Schnee verbrennt
und wenn kaput sich Deutschland flennt,
nno o? !rf ittnt fttnft
6et Hungertod die Sense schwingt
und tausend „Wenn" und „Aber" sich
auftürmen noch so flehentlich,
wenn noch so leer die Kaffen,
kein Fest wird auSgelaffen!" —

SWj weiß, baß Sie anderer Meinung sind. Herr Redakteur
mAtuVx TZ mU.6 °uch die Kehrseite betrachten. Das

sich nicht unterkriegen lassen und Hunderte und
«erhunderte haben ihren Berbrenst und Vorteil davon. Aber
«̂ " könnte man auch entschuldigen, baß die Waren verschoben i
»nd durch dutzend überflüssige Hände, die sich  drin waschen !

getrieben werden, oder daß der größte Schmutz und Scbund
fabriziert und ins Volk getragen wirb. Ich stehe auf dem
Endpunkt , baß man auch verzichten können  muß , und
01“I, man — besonders im besetzten Gebiet unter den Annen
zahlreicher Ausländer — auch durch stiller Ernst und starken
Opferwillen beweisen können muß,  was man a7s ein einer und
als Volk wert  ist . Wenn wir dies nicht fertig bringen dürfen
wir uns nicht wundern daß zuguterletzt kein Mensch mehr an
unsere Not glauben will und an unseren Willen, mit eigenen
Kräften aus dem Schlammaffel wieder heraus z« kommen

Schlechtes Allöfeßen?

Aber das bißchen Andreasmarkt ist ja nicht das einrti - t
bte  Gegensätze zwischen bitterster Armut rti & J
vber BergeudungSsucht uns vor Augen führt . M 51
vom̂ Rabn^ k" eme  Schar Frauen aus dem besseren Mittelstand
gepackt̂ '? CÖe fr.U3J tnen  schweren Rucksack, voll-g paat unt Kohl, Aepfeln und ähnlichem Hamsterautt

Manch eine trug außerdem noch einen Korb oder ei»
nicht wenrger schweres Paket . Und man sah c§ diesen Kranen
nicht nur an, daß sie einst bessere Tage gesehen und es ssck n/» .
Otten au der Wiege singen lassen, baß sie dereinst wie Ne
LLL «'» einige Mark zu sparen, stundenweit schwer^auen ichleppen müßten. Sondern man sah ihnen au» si»

SlSwf « S3rw£' s-“js  süt
kleidsam, wie vornehm, wie pEisch

m 3um ^ ?ufel noch einmal - ich denke es oft in dieser Zeit
^ ^ bw^ amchenrmdSchieberjünglinge in ihren Led^

l mänteln sehe ober beobachte, wie an den Flauschmänt-s»
I kragen, Lederaufschläge, Lebergnrtcl angebracht sind — sind wir

den" geworden ? Müssen denn mit Gewalt die Hunger» ,
den, frierenden , alles entbehrenden Mitmenschen zur Erbitte/
ES getmeben werden durch einen Aufwand 2er ? erak? U
„rn Mode kommen laßt , was der Mehrzahl der Menschen un»

'P i 6J ,on  100  Kindern einer Klasse hatten küc>
- ^ 6er» von Wiesbaden bei einer Untersuchung
der Schulkinder kein Hemd auf dem Leibe, alte ehrwürdige ht
«HÄ " ®o11 Arbeit ohne ihre Schuld auS Wohlhabenheit
ins bitterste Elend gestürzte Mitbürger darben und verbunaem,
beren ^Kosten̂ ainem fcf)ISS pcn  Lebergewänder herumoeren Stoffen ernem dieser armen Mitmenschen ein ganzes Fahr
die Sorgen um das Dasein nehmen könnttn! * ^ °

?ird der Ansicht sein, daß man die Gefchmacklosta»ketten, die solcher Luxus in solcher Zeit darstellt aes/att » -.- .
bieten soll. Ich bin sogar der Ansicht. daßIXotfS« asia SZ7L-7.°'..̂ L:-LL«Ä

C " än* ' W " " " W «* n, IW Iht tu

teÄSlÄ ’SU 'SKfcf'ffiTä 25,
ßeTfiÄ etun Mann von etwa 80 bis ZN Jahren'der sich eme Papierboa um den Hals gewickelt hatte und im
ni» t "btu " E" vvpfrrenen bunten Sonnenschirm trug , der gewiß
mcht billrger als der Rausch war , den er sich abends um 7̂ Ubr
schon angetrunken hatte . Er traf einen Freund d-r̂ kn ^
ulkte und sagte: „Ei Schorsch, wo kimmst du dann her ? EiL
Mimte » eJrfSif P ufie  f 8o/ sewunne?" Erst würgte der bc»'Ln-°L 8 r°L/r°Ln?

TmrJt 'siSÄ ,"l'mÄ L
©cfcfKift ein Jüngling kommt und den Inhaber front *ün ***

«ÄfÄ ÄMSS
Als da « for hunnert Mark von mir hunnertfuffzim"

iSSSSSwl
Vaster Weise. WaS man he7Psa « 7 oll »früher scherz,
bleibt die Devise: ^ ist mir unklar. Darm»

Nix  for ungut!

er
M.
orw.

12.
ag«
eitt

r. U

m
!- »
ISS'
—r
i»  i

r
PassenOe Ueihoadit^Gesiiienfie!̂

Lederwaren
Aktenmappen Damentaschen

Brief - und Geldtaschen
Zigarren - und Zigaretten - Etuis
Snpyiüllf Öf• DeSa aAsa am. > a Ja»Spezialität : Reisetaschen — Leder-

= Sult - Canes enorm preiswert.--  aun - bun enorm preiswert

©ffenbacfter

Spez l a U
W

£eder-
luaren . „

oTäulbpunnenstr8
, Thelen - Bohlmann.

\^teg Sie genau auf die Hausnummer

Der Einkauf
von 25etfen ist

iOetttauenssathe/
# WC1

Betten -'Spezialhausßu
Wiesbaden , Bärenstras se 4.

Gardinen
w Stores -M

. Madras-Dekorationen.
S>y  cSt Tüile>AluUe. Etaminer  kanfpn Sin am U. .x_

Mattiakus.

Di6 Artikel meines Hauses;
E"®* * in « betten  MetallbettenBettfedern Daunen
Deckbetten Kissen
wtai ? J? de ^ k ®n Daunendecken
Wolldecken Matratzen

- Weisslackmobei.

VA
kaufen Sie am besten

im

Spezial-Gefdiäft
Schulgasse 3 , >
Bis Weihnachten Schaufenster-
Auslagen im Möbelhaus Ph . Besier

Taunusstrasse . ’
Vertrieb von ErzeugnissenSadis.GarOInensEabriken.

Kein Laden. Rieh . Herwegh . Tel. 5164.
Sonntag von 2- 6 Uhr geöffnet.

Friedrichstrasse 39, Telefon 5989
, empfiehlt

Oberbetten, Plumeanx, Kissen,
Steppdeeken, Daunendecken,

Wolldecken, Kamelhaardecken, Reisedecken
Matratzen u. Matratzenschoner '

in nur besten Qualitätenvon
Grosse Auswahl.

Billige Preise.
(5016

Slrnfcjadien.
Jumpers

Maschinen- u. Handarb ..
unter Fabrikpreis

Bielefelder Wäschelager.
MichelSb. 28. 1. Tel . 6242
gegenüber Svnaaoae.

. Suterhaltene Möbel
Wnungsetnr . u. einz. Stücke. Gemälde. Teovich«.
Allane . Bronzen. Kunst». Japan - und Edina»Pianos . Kassenschr. usw. kautt aea. Kasse u.

Bxz, Frau Klapper. Friedrickkr . 58. Tel. 1GU7.

Wollen Sie

Brillanten.Platin,Golds und
Sißerfadien. ZabngebiffeU

verkaufenT Gehen Sie zum Fachmann.
F.Schäflein, Gold- o.SQberschmiede-Werkstatt

nur obere Vebergassa 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewlsienbaft
u. reell bedient u. erzielen die hödisten Kurspreise
•V Bitte genas auf Hausnummer za schbm.

Sekt-
Wein-
Kognak
Bordeaux-
Ulll . n zJVn. .*löJ sten Preis  kauft
WHkRejbhn g , Kl gircbq,,se 4 LaäM

w alte und neue kauft
O . Hühn
Buchhandlung

G» eise« a« ttr. 35 .

»» im . KeiDiing , Kl. l

Bücher
ErhälUith  in oflsn einschlägig
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Am 6. Dezember verschied in Mündien - Gladbach nach kurzem Leiden

Herr Obermonteur

Karl Zindt.
Der Verstorbene war der älteste Obermonteur unseres Betriebes , dem

er durch treue Hingabe bis zum Tode 35 Jahre förderlich gedient hat . Mitten
aus der Arbeitstätigkeit heraus riss ihn eine ernste Operation , die trotz an¬
fänglicher Erfolge nicht rettend wirken konnte.

Wir verlieren in ihm einen praktischen Mitarbeiter , dessen bleibende
Verdienste dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken innerhalb der gesamten
Firma sichern werden.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. C. Büchner.

[5581

Mobiliar-
imd Nachlaß-
Versteigerung
Am Montag , den 11 Dez .,

morgens 9%  Ubr anfangenö , versteigern wir zu¬
folge Auftrags in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete Mobiliar - u. Hausbaltimgsgegen-
ftände, als:

1.1 fast neue moft. MMn . - SMllsz .-Einr . .
best, aus : 2 Betten mit lg Einlagen , gteiligem
Sviegelsckirank mit oval . Kacettespiegel , Wasch¬
toilette . Damentoilette , 2 Nachttischen, 1 Sessel
und 2Stühleru

2.1 schwarze Herrnzimmer -KinriLtung.
s. 1Pattie Pelze, als: i mod. fast neuer

Sevl-Iamenmantel,
1 Damentuchmantel mit Pelzfutter . 1 Pelzfutter.
1 Muff mit Kragen , diverse Kragen:

4. 1schwarzer Flügel von Mand-
ferncr : 1 Rubb .-Schreibsekretär , 1 Sofa , Nnbbaum-

Kleiderfchrank. ovale u. Viereck. Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder . Kommode, Steiners Patent-
Kinderbett , 1 komvl. Bett . eich. Palmstände
Etageren . Blumentisch , 1 sehr sch. Bronzebüste.
schwere goldene Herren-Sav.-M. golv.
u.silb.öchmvlkgegevst.,Kinderspielsachen,
als : 1 prachtvolle Pnvvenküche mit komvl. Ein¬
richtung. kl. Eisenbahn , Postwagen , Schaukel-
vferd . Schlittschuhe, Farbkasten , i Gartenschlauch
mit Wagen , 2 Bobner . Cbristbaumständer,
Schirmständer . Wärmflasche. Ausschnittmaschine,
Diwan - und Bettdecken und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Mr Sektflaschen , Wein- und andere
brauchbaren Flaschen , Strohhülsen,
Weinkisten , Sektkorke , Honig- nnd
Geleegläser , Säcke , Alteisen , Lampen,

Metalle , Papier.

Fritz Acker, . 21 .

Telephon 3930. — Postscheck 19659.

Besichtigung : Heute Samstag während den Ge¬
schäftsstunden.

Mmi§ Mmm
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon 8384. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Für eine Sektkellereierste
wird rühriger und gut eingeführter

Vertreter gesucht
fOr Wiesbaden u. Mainz. Gefl . Off . u. W. 983 an
R.Paul Imke, Ann.-Exp„ Frankfurta. M.,Sdiillerstr.2 . i

Hk. 2000 .-
Tagesverdienst

erzielen rührige Vertreter durch GEH1
Vorzustellen nachm . 3—6, Wielandstrasse 18, pt . 1.

I
Montag und Dienstag zahle ich für ansgekämmtes

Frauenhaar
alle Sorten ver Kilo 2000—2500 Ptark,

,er 100 Gramm 200—250 Mark.

Carl Gilbert
Friseur

Wagemannstrutze2. i*im

Eleganter triditerioser Grammophon
mod., wie neu. mit 5 prima Platten , nur 30 000 M.
I prima Grammophon mit Trichter u. 5 sehr guten
Platten nur 20 000 Jl.  Mehrere sehr gute Platten
von 200—600 M.  Scjpp . Eleonorenstr 7, 2. r. f5587

f M-rma-n i  Ueberzieher
Trächtiges Schwein

zu kaufen gesucht. Karl
Hattemer , Klarental 16,
Telefon 4033.

und 1 Paar Goldkäfer¬
schuhe (36) zu verkaufen.
Lehmann. Blllcberstr. 24.
2. Stock._ i557

Kauf-Gesuche

Wi«
Silber -u.
Dublee-

Singer -Nähmaschine
mit Klapptisch preiswert
zu verk. Schwalbacher
Straße 8, 1. r. >*^ 2̂

IMiIT  llill!!H

Gegereständeu. Bruch
kaust zu höchsten Preisen

500 Mark
Belohnung!
Beiger StuWrlel

eis fadmann
Nähe Faulbrnnnenstratze
verloren Für Finder
zwecklos! Abzug. Hotel
Reichsvost. <6600

Paul Ae!« «.
MickelSbm 13. 1. Stock.

g verMeöeneaJ

MMerFel» Heirat.
Blei . Zinn etc.,

alte Lüster. Baöeöien.
Bücher . Zeitschr. u. sonst.
Altmat . kauft zu h. Preis

8ch. Still,
Blnchcrüraßc 3. Hoi.

Televbon 6058 . (MO

Innenarchitekt . 30 I.
alt . in guter Position,
wünscht die Bekanntschaft
einer gebildeten , gutsit.
Dame bis zu 26 Jahren
mit viel Sinn f. Häus¬
lichkeit. Off., wenn mögl.
mit Bild . u. W . 981 an
die Gesch. d. Bl.

PraktWe
WeiNacktsgeschenle
sind in dieser schweren
Zeit die schönsten. Ver¬
gessen Sie bei Ihren
Einkäuf . nicht, daß ein

Anzug- i~ i . fr
Mantel - BinnKleider-

auch zu diesen Ge¬
schenken gehört u. ver¬
säumen Sie nicht, vor
Einkauf unsere reich
haltige Auswahl in
Tuchen n. Bnxkins
die wir noch zu äußerst
vorteilhaft . Preisen zu
veräußern in der Lage

sind, zu besichtigen.
Geschäftszeit v. SVz—l

und 21/2- 7 Uhr.
Tuch - Wenzel

G-m b. H-,
Granienstr . 14- 2 -U97.

Herd u. em. Badewanne
zu verk. Rheingauer
Straße 14, Pt . l.

IMnachtswimscIi!
2 iunge geb. Auslände
(Franz .s, fließ , deutsch
sprech.. statt!. Erschein.,
wünschen Bekanntsch. m.
2 jung , hübschen u, anst.
Damen . 18—21 Jl . mit
liebev ., herzinnigen Ge¬
müt, musikal. : ev . spät.
Heirat . Verm . Nebens.,
Diskr . Ehrensache.- Gefl.
Off . m. Bild , w . wieder
zur. gef . w . u. 14. 1865
a. d. Gesch. d. Bl . (**»«

vormittags 9H  Ubr beginnend , bis 3 Uhr ohne
Pauke versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Bersteigerungssaale

II 1
irrrrmi

A
rrn

j 362

Eduard Giesel
Mainz

Heidelbergerfaggane16'/io
Telephon 1204.

Pabrik1. Seiden- Lampensehirme.

,0,

Schwarze KIctbet
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte.
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

pnd « einfachste» bis, 1»
Trs »»t »ft«» LuSsichrmv

BlMklithlll.
..0 ..

Jeden durch
Wohnungsveränderung
notwendig geword . Um¬
zug führt prompt und
preiswert aus mittelst
Möbelivagen in all . Gr.

Stadtumzüge,
Umzüge

von u. nach allen Plätzen.
Verpackungen von Kunst¬
sachen etc.

Adolf Mouha,
Klarentbalcr Straße 9.

Tel . 2656. (5159

Uehnchtbütten.
Korbslaschen.
Wcinsätzchen

ständig abzugeben
Sauer , Goebenftraße 16.

Verdingung.
Die Lieferung von Serben , Oefen und' Rohre

für die Siedelungsbauten an der Nieberwaldstraße
und an der Labnstraße sollen vergeben werden.
Unterlagen können bei uns für 100 Mark bezogen
werden . Angebotseröffnung am Samstag . 16. De¬
zember 1022, vormittags 10 Ubr.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1022.
Städtisebcs Maschincnbauamt . (53S1

Mobiliar-
Versteigerung.
Dienstag , den 12. Dezember,

23 Schwalb. Str . 23
folgendes sehr guterhaUenes MobUsar als:

X prachtv. fast neuer Mesfing-Voppelbetl
mit Lapolmattatze
2 egale vol . Betten . .Rnßb . lack. u. eis Betten.
Kinderbett . 2 gnte eg. Sprungrahmen . Nußb.
2tür . Wäscheschrank, Waschkommoden mit Mar¬
mor , prachtvolle Nußb . Frisier¬
toilette.  Nachttische . Chaiselongues . Dlvan,
Sofas , Polstersessel . Leder-Klubsessel.

altdeutsch. Lichen Renaissance-Büfett,
kleines Rußb . Büfett . Ausziehtisch . Kirschbauin
Zvlinderbüro . Kirschb. Schreibkommode. Nnßb.
Salonschränkchen, schöne große Nußb . Flur¬
garderobe , prachtv. Palis -Tisch mit Marmor-
platte , Sofa - , Nipp- und andere Tische, Stühle.
Eichen Ballustrade . Staffelei . Büstensäulen , gr.
Eichen geschnitzt. Paneelbrett (3 Meter lang ).
Etageren . 2 Kindcr -Scheibpulte , sehr gute Ovel-
Nähmaschine . Handnäbmaschine . Goldspiegel mit
Trllmo . div . Nußb . u. Goldspiegel , Oelgemäldc.
Aauarelle . Stahlstiche und andere Bilder,
Bilderrabmen , geschnitzter japan. Rahmen mit
6 Aauarell -Einlagen , sehr schöner mod. Achen
Divan -Aussatz mit Gemälde -Füllung , Hirsch¬
geweihen . Kuckucksuhr,
vergold. Pendüle mit gemalten Porzellan-
Einlagen. Marmor-Uhr, Marmor-Grnppe
Amazone mit Marmor-Zäule, Marmor-
Zchreid-Garnitur, sehr schöne Nipp-, Auf¬
stell- und veiorationsgegenstände,
als : Baien , Gruppen . Figuren . Krüge, Wand-
tcller etc., Majolika -Blumentöpfe.
s. sch.Zilbersach.als: gr.Iardiniere fẐ vgr,
Fruchtschale, Pokale etc.. Gebrauchsgegenständ!
aller Art , Eßservice für 2 4 Personen,
Kaffeeservice , div . Porzellan , feine Gläser , Kri¬
stall u. sonst. Glassachcn . Brockhaus Konvers.-
Lexikon (17 Bd .s, Pierers Lexikon, di». iNiühcr.
Barometer , gr. Teleskop,  2 Photogr .-Avva-
rate , Feldtelefon,
schöne Gas- und eleitr. Lüfter und Lampe«,
elektr. Stehlampen , imit . Bronze -Statue mit
clektr. Beleuchtung , Klavierlamve , Petrol .-Heiz-
ofen . Teppiche. Kokoslaüfer . Borlagen , seht
schöne Guanaco - Pclzdecke,  Plüsch - i
and. Portieren , Tischdecken, sehr feine Ha»d-
arbeitsdeckchen, seine Sosatisten , Tennisneg.
Hängematte . Poliphon -Mnsikwerk mit 26 Platte
Biolinc mit Kasten, sehr gute Kinder-
Svicllackcn  als : Eisenbahn mit Schiere»,
Babnboianlage , Puppenstuben und Küche».
Puvl >«nschränkchen. Baukasten etc.. Aguarim,
gr . Bogel -Boliere . diverse Vogelkäfige , Atim-
Stauhsaugapparat , Rechenmaschine. Lichtpaus-
«pparat , Zinkbadcwanne , Abwaschwanne, Gas-

Wandbadeofen . Wäschemangel , Spinnrad . Reise-
koffer, led. Handtaschen, fast neuer Hrn.-Paletck
(Jtaglan ). Cutaway mit Weste, eleg . Abendkleid
u. Mantel , Hrn.-Nbr , gold . D.-Uhr, Kiiche»-
Cinrichtmig . Gasherd . Irischer Füllofen . Bügel-
ofcn . Mestervirtzmaschine. Teppichkehrmaschine.
Bobner u. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Montag von 0—12 und 3—5 Ubr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter  Taxator.
Schwalbacher Straße 23. — Telefon 2941

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Rambach hat aus der letzt

ginnenden Holzsälluna folgendes Nutzholz al
geben : ,
140 Festmtr . Eichen-Stämme 30—45 cm Durchs

30 Festmtr . Buchen-Stämme 50—70 em Durch«-!
160 Festmtr . Kiefern -Stämme 3. u. 4. Klasse,
40 Fstmtr . Weymutliskiefern -Stämme 3. Klasse, ,
50 Festmtr . Erlen -Stammbolz 20—35 em DurMI

Interessenten wollen verschlossen« Angebote K»
ber äußeren Ailfschr-ft ..Nutzbolz-Ofserte' b»
svätestens 15. d. M . einreichen.

Wegen Besichtigung des Holzschlages wende
sich an Herrn Förster Groß zu Sonnenderg.

Rambach. den 4. Dezember 1022.
Der Gemcindevorstand , Kerbe,  Bürgermeister

Ankauf
alten Gold-, Silber¬
gegenständen und
sonst . Edelmetallen
z. d. hödist . Tagespreis.

Wilhelm Toussaint
Scharnhorststr . 6.

Telefon 4977.

Bohnerwachsu. Fussboden-Oele

Ir
» veih:
reit unt

Ei

I©

Silb
r« i sehi

älben

oas gufg kaufen Sie am billigsten und besten
direkt ab unserer Fabrik.

kai»
^egant

Schl

Perser Teppiche
mit dem,

gegen sebr Kobe Preise
zu kaufen gesucht.^ Wagmann,
Nerostr . 28 u. Saalg . 88.

Telefon 2654. 6*078

vBaum
rs/i.

Lieferungen : erfolgen prompt.
Zahlungsbedingungen : Auf Wunsch erhält
jeder Abnehmer einen Credit von einigen Monaten.

IWc

Eranbiurter Bohnerwaths*Eabrih
Eidienbaum& Co.

o m

1 mod. Tosa.
z. vk. Volmer,
itrabe 3. Httz.

Kommode
tzermann-
Pt.

Bureau:
Baumweg 23,

Telefon Hansa 4412.

Fabrik:
Hanauerlandstr . 89.

Telefon Taunus 2007-

h



In heutiger Zeit ist

das praktische Weihnachtsgeschenk

um zwanglose Besichtigung unseres reichhaltigen Lagers

Spezial -Haus für Wäsche -Ausstattungen
»- WIESBADEN »
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Ca. 100 Schlafzimmer
» ^5 Herrenzimmer
» 75 Speisezimmer
» ISO Küchen
Klub - Garnituren
— — in Stoff und Leder . — —
Divans / / / Chaiselongues

I I Kleiderschränke
I / / Bücherschränke / / /
Schreibtische / Dielenmöbel
t I Kleinmöbel jeder Art . / /

:and von Zeichnungen nicht möglich.
~ie Reise wird sich unbedingt lohnen.
Verpackung und Versand durch geschulte

Fachleute billigst.

Haben Sie Interesse daran

Französische Kundschaft
zu gewinnen,

so inserieren Sie in der Weihnachtsnummer des

Telefon 4629 „ Le Mediateill * “ Neugassei
Offizielles Organ der Französischen Handelskammer

und des Verkehrsvereins zu Wiesbaden mit

Französischem Adressbuch von Wiesbaden.
Der  Erfolg ist sicher. - OB»

G. m. b. H., vorm . H. Weinberg
Frankfurt am Main

Wtstrasse 29/33. :: :: Fahrgasse 91/93. 1 ,(!« - r//Z5ßADEMvvu/ßrunnzmiY.1Ö.
===== 3 grosse Schaufenster . -

ÜMSfSB AMERICAN MUS me
Naclt

NORD - , ZENTRAL- UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
-,2 ,7 , .T' “ " « ui/or utjuiscnc und
ausländisch « Häfen . — Hervorragende
1! ' Speise - und Racrchsaal.
ErstklassigeSaion - u.Kajüfendampfer

Etwa wöchentlicheAbfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte and Drucksachen durch

HAMBURG . AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Vertreter lat

WIESBADEN ! Reisebüro der
Hamburg -Amerika Linie, Taunus¬

strasse 11. Fernruf 3543.
MAINZ : J. F. HilldebrandG.mJi.H.,

Reiche Klarastrasse 10 und im
Kaufhaus Tietz.

cLf
r<tnc»|
sie,
rd)«lJe tsU Ein grosser Posten

iiehbäuder
für jeden Arm und für
jede Damenuhr passend!

(Alpaeca , gestempelt
‘gezeichnet im Tragen . Mk. 2000

^ Silber , 800 gestern - Knnn
sehr solide u. haltbar , Mk. 5000

•Iben ln Tul . - Silber ßQQQ _

ikap . Gold vepstäpkt
plegant und dauerhaft im Tragen , mitSchloss und Sicherheitskettepooo- 5000 bis 25000.
jjvelie r
eligasse 70. Wiesbaden.

Nassauische Landesbank
Nassauisdie Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hanpteite Wiesbaden, Rbeinstr. 42/44 . Zweigstelle Wiesbaden,Bismarckring 19.
Wechselstube Wilhelmstrasse , Ecke Theater -Kolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen ) und 225 Sanunelstellen im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank-Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abteilunj.
Stahlkammer.

[7426

Unserer werten Kundschaft zur gef.
| Mitteilung , dass sich unser Geschäft i

.. 38R
Bleiehstrasse 5
Wellpitzstp . LAab heute

Ibefindet.
Gleichzeitig empfehlen wir in be¬

kannter bester Qualität zum vorteil-
[haftesten Weihnaditspreis:

Ia Seidentrikot-Blusen
und-Jumpers

Seiden- und Wolltrikotkleider
| vom einfachsten bis zum elegantesten.

Wollblusen , Wolljacken,
Morgenröcke , Wäsche ,Krawatten usw.

I in grösster Auswahl u. zu billigsten Preisen.

(teschlechtsleidende!
tau ®*. r̂eiwzU . Dankiohreib . über 1) Ham.

röhrasleiden (Aasflafi ) 2) 3vphiUc . 3} Mannm

BnefanuehUg ohne Aufäraek , gegen SUtm-
«an » von Mk . ig ._ rt ' porw

h  jangebenl . . .
D r . m 9 d . H. Seemann . (J, m b . H„

Sommerfeld 117 N -L

Schräder & Co.
Nähmaschinen - u. Fahrrad -Manufaktur Mtte genau auf
Neugasse 15 Wiesbaden Telefon 39 Firma nnd Ĥansnnmmer

Grösste Ausstellung und Auswahl am Platze.

Oüpkopp
Phönix

x, . Adler
Nur erstklassige Fabrikate. Bielefaid.

15454

i,
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Wintermäntel ßQnn
aus guten Flauschstoffen . . . . 7900 .-. DullUi“

Tel. de Inine Hantel »ßRnn
zum Teil mit Lederbesätzen . . 29500.-, hUÖUU . "

Astrachan -Mäntel „0Rnn
36000.-, dSoOllU. 1*

Plüschart . Jacken . . 8900.-
Seidentrikotkleid 1Q7Rn
mit reicher Stickerei . . . Iv/iOU ' "

Oberhemdblusen 1Q7R
aus gestr . Baumw . Flanell . . , . 2475.- 131 Ua B

Unterröcke
aus warmen Stoffen

Morgenkleider
Kleid

» • « • •

aus Trikot
. . . 0800.

2478- 1875.'
7900.-

aus Stoff mit Seidenstreifen u. Ledergiirtei 7900 . —

Wollgestrickte Jnmper 3500.-
Wir unterhalten ein reichhaltiges Lager vornehmer Pelzmäntel u. Pelzjacken aus bestem Material:

Persianer , Nutria , Maulwurf , Fohlen , Seehund,
Slinks , Katze , Sealbisam , Seal - Elektrik , Biberette.

Grosses Lager in Pelzkragen und Muffen in jeder Form und Fellart zu massigen Preisen.

Mengenabgabe
Vorbehalten.

Langgasse 32 Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion. Langgasse 32.
15530

^M̂ ZVl̂Al!Z‘lilll-lllll il.lLllll,l>>limut>miillllllllllllllllllllllllll||ll||tl|||l'i^ .

1Rauchtisch-§
BIplatten if=Ni
Ni
Ni

Rein ülesslng Sehflmmerf
Solide Ausführung

♦♦
empfiehlt: | *1

krih Eberf Iladil . :
3nh.: Ewald Haarmann,:|j

Schwalbacher Strasse 43 || j
Wiesbaden . Jy

M .iiiiniiinn iiuiituiiiiiiiiiiiiimiiniiiiimiiiiiiiiuiimmimiimtmimmiP^ ^ ^

jk 4 Markenfreie ^ .X Braun ttSlttdibohlen/v
jedes Quantum.

Kohlenhandlung Nagel
Inh . : H. Kaufmann,

Hauptgeschäft : Römerberg 12 , Tel. 1418.
Lager : Dotzheimer Strasse 77. [5550

gtniiilQiiiiilKlHiimiD

Ski
nur erstklassige Marken

(nach Vorschrift des deutschen
Ski -Verbandes ).

Grosses Lager in
= Bindungen =
Huitfeld, Schuster, Bilgeri etc.

b Schuhe
* Stöcke

Ersatzteile
Ski
Sporthaus Schaefer , Wiesbaden

Ulintersport-
Bekleidung

für Damen und Herren.
Moderne Sport - Schals.

Windjacken.

Sport-Schlitten— Rodel.
Flexible - Flyer

bester lenkbarer Schlitten.

Schlittschuhe
nur erprobte Marken , grösste

Auswahl.

Webergasse II, Telefon 852 [5396

Ol 01 1>.»I c,

11
Oranlenstr.

ii
(Neben dem

Realgymnasium).

WIESBADEN iil, FERNSPRJ702

BUCHDRUCKt KUNST0RUCK

MARSCHALD

jetzt;

11
Oronienstr. 8

11
(Neben dem ' (®

Realgymnasium). Vft

für Herren u.
junge Herren

Gehrock -, Smoking - , Sakko - u. Sportanzüge — Cutaway und Westen
Hosen - Fant .- Westen - Paletots , Raglans — Gabardine - , Gummi-

Lodenmäntel - Loden- und Gummi-Capes — Lodenjoppen

Rauehjacken - Schlafröeke - Hausanzüge - Sport - und Gehpelz
Leder -Mäntel , -Joppen und -Westen
Auto -Hauben, -Mützen und - Brillen

Windjacken — Sportjoppen — Sporthosen — Sportstrümpfe
Rucksäcke — Wickel - und Promenade -Gamaschen — Hosenträger

Sportgürtel — Tyroler Trachtenkleidung — Berufskleidung

Für Damen:
Skikostüme — Breecheshosen — Lodenmäntel

®u " ^ «r®dltz,e itlgi Ihren Bedarf da die Auswahl jetzt noch gross ist und mit einer weiteren Preissteigerung zu
e nen iet . Benutzen Sie zum Einkauf die Vormittagsstunden , da bei grossem Andrange nachmittags eine sorgfältige

Bedienung kaum möglich ist

BRUNO WANDT, Kirdigasse56

Strickjacken - Jumper
PELZE

Schals — Mützen _

Lina Hering Wwe.

Beleuchtungskörper
modern , grösste Auswahl , ferner

Elektrische Kochtöpfe
Platten,Herde.Bügeleisen, Haartrockner
Elektr . Install . - Material

Rohre, Litzen, Drähte etc. f
FLACK '

Tel. 747, Wiesbaden , Luisenstr . 25
enben Bonitatiuskirche.

m

Für Weihnachten
Toilettetisch - Garnituren

Schildpatt - Elfenbein - Silber - f
Ebenholz - Zelluloid - Frist !"

Kristall -Zerstäuber

Rosa -Alabaster (dsXm 4
Elektr . Raudiuerzehrerj

reizende neue Formen in gross#
Auswahl.

Nagelpflege -Etuis
in Ebenholz , Silber , Elfenbein uflj
Elfenbein - Nachahmung , gut U»
zweckmässig zusammengestellt.

Haarschmuck
und Frisierkämme
in Schildpatt , Horn und feinij
Schildpatt -Nachahmung

Rasier -Garnituren
Apparate - Messer - Spiegel*Pinsel — Seife usw.

Spiegel
Rasier - Spiegel - Hand -, Sti
und Taschen - Spiegel.

Auserlesene Parfüms
Kölnisch Wasser und Lavend^
Wasser.

Weihnachts -Seifen
eigene Erzeugnisse und all#
kannten Marken.

Dr.M.Albersheil
Fabrik feiner Parfümerien

Spezialgeschäft für sämtliche Toilette-Gegei^

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 38 Fernspr. 30

Versand gegen Nadinahm #*
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